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69. Jahrgang 


„Die Welt der Frau“ 


Sonnabend, den $. Februar 1930 


Das deutſchfeindliche Programm. 


Entſchließungen des Weſtmartenvereins. 


Poſen, 6. Februar. 
Der Weſtmarken verein hielt am Sonn- 
tag im Stadtverordnetenſitzungsſaale eine Dele⸗ 
giertenverſammlung ab, zu der auch der Woje- 
wode Raczynſki, der Schulkurator Dr. Na: 
myfti, Direktor Kazmierſki und Direktor 
Sawicki vom ſchleſiſchen Bezirksverband er- 
ſchienen waren. Nachdem Dr. Trzeinſti zum 
Vorſitzenden der Tagung gewählt worden war, 
wurden er S an den Staatspräſi⸗ 
denten oscicki, an den Miniſterpräſidenten 
Bartel, an den Marſchall Piklſudſki, an 
den Primas Dr. Hlond und an die Gemahlin 
des Staatspräſidenten verleſen. Nach dem Tätig⸗ 
keitsbericht, einem Bericht der Reviſionskommiſ⸗ 
ſion und einem Referat des Direktors Kor ze⸗ 
niewſki über die wichtigſten politiſchen und 
wirtſchaftlichen Arbeiten des Vereins wurden 
folgende Reſolutionen angenommen: 
1. Die Poſener Bezir „ des 
Weſtmarkenvereins ſieht angeſichts de 
nehmenden reviſioniſtiſchen i 
bezüglich unſerer Weſtgrenzen die wirkſamſte 
Waffe dafür, ſich den gefährlichen deut⸗ 
chen Plänen entgegenzuſtellen, in einer 
Konſolidierung der ganzen polniſchen Be⸗ 
völkerung zu der Bereitſchaft, unter der Füh⸗ 
zung des Weſtmarken vereins aufs: 
opfernde Arbeit zur Stärkung der Staat⸗ 
lichkeit in den Weſtländern zu leiſten. » 
Die Tagung wendet ſich zugleich an die hohen 
Regierungsſtellen mit dem Appell, bei 
der Feſtlegung der Richtlinien für ihre Außen⸗ 
und Innenpolitik dieſe Gefahren einzuſchätzen, 
insbeſondere den Weſtmarkenverein unter⸗ 
ſtützen zu wollen und eine taten Alen 
forge für die weſtlichen Wojewodſchaften Polens 


durch entſprechende Wirtſchaft 5, ilfe walten 


u laſſen. 
4 2. Die Bezirtstagung fordert in der Erkenntnis 
der Gefahr der deutſchen Wirtſchafts⸗ 
expanſion die Zentral- und Bezirksbehörden 
des Weſtmarkenvereins dazu auf, ſich beſonders 
intenſiv darum zu bemühen, daß neue 
Sonderkredite zur Rettung der bedrohten 
polniſchen Objekte und zur Vergröße⸗ 
rung des polniſchen Beſitzſtandes er⸗ 
"ar, 81 e Be irkst ft f 5 

3. Die Bezirkstagun elt feft, da 
der deutſche Großgrundbeſtg E Poſener Gebiet 
bislang in einem unproportionellen 
Verhältnis zum polniigen Belih teh, 
und eine Stütze fremder Einflüſſe iſt. Deshalb 
ye fie es für nötig, 


emühen Im 3 


n der eee 


Revolver-Attentatauf Präfident Rubio 


Auf den neuen mexikaniſchen Präſidenten Ortiz f 


Rubio wurde unmittelbar nach ſeiner Amtsüber⸗ 
nahme am 5. Februar ein Attentat verubt. Der 
Täter, ein 2jähriger Student, namens Miguel 
Flores, gab ſechs Schüſſe ab, durch die Präſident 
Rubio, feine Nichte und fein Adjutant leicht ver- 
wundet wurden. — Unſer Bild zeigt Ortiz Rubio. 


r zu⸗ V 
endenzen 


die Tagung an die maßgeben⸗ fü 


| obadter feſtzuſtellen, 


4. Die Bezirkstagung meldet ihren Beitritt 
zur Deklaration des Hauptvorſtandes vom 15. No⸗ 
nember 1929 über das deutſch⸗polniſche Ver⸗ 

leichsabkommen an und wendet iý an die zu- 
tändigen Stellen mit dem Appell, alle die 
Forderungen zu berückſichtigen, die in dieſer De⸗ 
klaration geſtellt worden ſind. 

5. Die Bezirkstagung ſteht auf dem Stand⸗ 
punkt, daß der Abſchluß des deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Handels vertrages aus allge- 
mein⸗wirtſchaftlichen 
kann, iſt aber der Meinung, daß der Vertrag 
in den Grenzen gegenſeitiger verſchiedener wirt⸗ 
ſchaftlicher Vorteile gehalten E muß, ohne jede 
politiſchen Opfer, namentlich ſolcher, die zu einem 


Anwachſen des deutſchen Beſitzſtandes und zu 


einer Bedrohung der Intereſſen und der Exiſtenz 
des Staates beitragen könnten. 

6. Die Be rend vertritt die Anſicht, daß 
die wirtſchaftliche Unabhängigkeit eine 
orbedingung für politiſche Anab⸗ 
hängigkeit iſt, und fordert die ganze Be⸗ 
völkerung auf, nicht aufzuhören im Boykott 
fremder Waren. Die Kreis- und Ortsvorſtände 
des Vereins werden ermuntert, weiterhin 
die Aufklärung im Sinne einer Unterſtützung der 

arole „Swöj do ſwego po ſwoje“ zu ver- 
reiten. N 
7. Die Bezirkstagung weilt die amtlichen 


Rückſichten nötig ſein 


Stellen eners auf die Südkreiſe der 
Poſener Woje wodſchaft hin, die von pol⸗ 
nie e ek Bevölkerung be⸗ 
wohnt ſind, und bittet um beſondere Be⸗ 
rückſichtigung der dortigen 3 
Bedür le, indem fie zugleich die Bezirksbehörden 
des eſtmarken vereins auffordert, eine 
entſprechende Aktion nationaler Auf⸗ 
klärung zu führen, um dieſes Gebiet vor den 
gefährlichen Einflüſſen der deutſchen Paſto⸗ 
ren zu ſchützen. i 

8. Die Bezirkstagung nimmt die bisher vom 
Verein geführte kulturelle Aktion zur Kenntnis 
und fordert die Bezirksbehörden des Weſtmarken⸗ 
vereins auf, die begonnenen Arbeiten durch ent⸗ 
ſprechende Veranſtaltungen, namentlich auf dem 
Gebiete der Grenzkreiſe, fortzuſetzen. 

9. Die Bezirkstagung fordert die Kreis⸗ 
und Ortsvorſtände des Poſener Bezirks 
auf, im laufenden Winter eine intenſive 
Organiſationsaktion g! entwideln, die 
eine Verdichtun g des Organiſationsnetzes 
des Vereins im Gebiet der ganzen Woje- 
wodſchaft, eine Vermehrung der Mitglieder⸗ 
zahl und vor allem eine Ertüchtigung der ein- 
zelnen Zweigſtellen bezweckt. 

Auf Antrag der Reviſionskommiſſion 
wurde der zurücktretende Bezirksvorſtand ent- 
laſtet, worauf für die neue Kadenz folgende 
Herren zu Mitgliedern des Bezirksvorſtandes ge⸗ 
wählt wurden: Dr. Duret, Inſpektor Cien- 
cia ka, Direktor Woda, Herr Kierſki und 
der Vizepräſtdent Dr. Kiedacz. In die Be- 

irks⸗Reypiſionskommiſſion wurden. gewählt: 
ropit Bratkowſki, Bürgermeiſter Ziar- 
net und Rechtsanwalt Ny tiel. 


Was ijt die Londoner Konferenz? 


„Ein Schiff ohne Kompak 1 


„Ein Schiff ohne Kompak“ nennt der „Cor⸗ 
riere della Sera“ die Londoner Konferenz. 
Das ſogenannte Uebergangsprojekt der Franzoſen 
itelle fih je länger deſto mehr als ungu: 
reichend auch für diejenigen heraus, die ganz 
vergeſſen hätten, daß ſie in einer Konferenz zur 
. der Rüſtungen ſich vereinigt 

ätten. 


Das Blatt führt dann weiter im einzelnen aus, 
daß die Möglichkeit jedenfalls nicht von der 
Hand zu weiſen wäre, daß die Engländer, 
Amerikaner und Japaner eine unmittel⸗ 
bare Verſtändigung untereinander anz 
ſtrebten. Ob dieſer Gedanke nun wahr ſei 
oder nur möglich: auf alle Fälle ſcheine es den 


ranzoſen nicht erwünſcht zu fein daß En 


ter etwas geidehe außer im 2 7 Rahmen, 
denn ſie bildeten ſich ein, daß fie die Richtlinien 
ür die Konferenz gäben, die bisher überhaupt 
noch keine Richtlinien gefunden habe, da 
die italieniſche Zurückhaltung wegen der Höchſt⸗ 
grenze und wegen des Verteilungsſchlüſſels bei⸗ 
ſeite geſtellt worden ſei. 

* 


8 London, 6. Februar. 
ie „Times“ ſtellen ſich heute in auffallender 
1 ſchützend vor Macdonald. Sie 
reiben einen Leitartikel zu dem Zweck, die Auf- 
aſſung zu zerſtören, die bei den auswärtigen 
ordnungen der Flottenkonferenz über die 
Stellung des engliſchen Miniſterpräſidenten be⸗ 
ſtänden. Es ſei beunruhigend für engliſche Be⸗ 
was für falſche An⸗ 


auungen über die Gefährdung der Stellun 
Meacdongle Rund feiner Werne zu finden 
ſeien. Häufig würde ſogar die Frage geſtellt, 
ob die gegenwärtige Regierung überhaupt die 
Konferenz noch durchführen werden könne. Auf 
dieſe Frage, ſo meinen die „Times“, gebe es nur 
eine einzige Antwort. 

Der einzige, der heute Mr. Macdonald 
ſtürzen könne, jei Mr. Macdonald ſelbſt. Ob⸗ 
wohl er 1 das Haupt einer Minderheits⸗ 
regierung ſei, ſo ſei nie ein Miniſterpräſident in 
einer unangreifbareren Stellung ge 
weſen als gegenwärtig Macdonald. Sollte er 
aus irgendeinem Grunde die Abſicht haben, mor⸗ 
gen Neuwahlen abzuhalten, ſo würde er un⸗ 
zweifelhaft wiedergewählt werden. 
lle Parteien wünſchen der Konferenz Erfolg, 
und keine hätte die Abſicht, kritiſch oder un⸗ 
R zu werden, oder gar die Leitung der 

onferenz in andere Hände zu übergeben. 

+ 
London, 6. Februar. 


Die Mitteilung des „Evening Stan⸗ 


Londoner Flottenkonferenz einzunehmen, wird 
von maßgebender Seite nachdrück⸗ 
lich in Abrede geſtellt. Es wird erklärt, 


11 gener einer deutſchen Beteiligung fei weder 
Beſpre 
worden. 


(Siehe auch 3. Seite.) 


— — — 2 — — 


die Meſſe von Niſhninowgorod Danziger vertreter in Warſchau. 


abgeſchafft. 
Moskau, 7. Februar. (R. R 5 
e eee Belle e 
begründet wd „be ſchlofſen. Die Regierung 
1 Vetehenden este 1 er 
urzeit unnöti 2 her da ‚ie Meſſe 
e 


Katik ußland 


8 3 
ſchen ſtaatlichen Handels mit den Ländern des 
ij 


se — 3 d 
wurde ungefähr Mitte des 16, Se 


Tec. 


beleidigenden 


Warſchau, 7. Februar. Geſtern iſt in Warſchau 
eine Danziger Delegation unter Füh⸗ 
rung des Präſidenten Sahm eingetroffen. Zu 
Ehren dieſer Delegation wurde vom Miniſterpräſi⸗ 
denten Bartel ein Frühſtück gegeben, an dem 
u a. Außenminiſter Zaleſki, Handelsminiſter 
Kwiatkowſki, Verkehrsminiſter Kühn, der 
Oberkommiſſar des Völkerbundes Gravina, 
Miniſter Straßburger und der Vizeminiſter 
Hubicki teilnahmen. Wie verlautet, ift die 
Delegation nach Warſchau gereiſt, um mit Polen 
Verhandlungen zu führen über die Be⸗ 
ſchäftigung polniſcher Arbeiter in Dan⸗ 
zig. Geſtern abend hat im Präſidium des Mini- 
ſterrates die erſte Sitzung beider Delegationen 
ſtattgefunden. : 

Wegen Beleidigung des Marſchalls 
BPiliuditı. | 

ebruar. (A. W.) Wegen einer 

jend eußerung über Marſchall Pil- 

udſki ift der Thorner Kaufmann Jan Gier⸗ 

zewſki verhaftet worden. , 


Thorn, 5. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 32 


Das geht 
in Rumänien vor? 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten.) 
P. Bukareſt, Ende Januar 1930. 

Ob keine Negentſchaftskriſe mehr eriltiert? 
Man weiß es nicht, denn es war vor drei 
Wochen auch kein Anlaß, daß eine aus⸗ 
brechen ſollte. Die Regierung erklärt jeden⸗ 
falls, daß eine Regentſchaftskriſe ausge⸗ 
ſchloſſen ſei, daß von einer Demiſſion des 
Prinzen Nikolas nicht die Rede ſein 
könnte, höchſtens von einem zeitweili⸗ 
gen Mißvergnügen des Prinzen, das be⸗ 
ſeitigt ſei. Es iſt möglich, daß die Regie⸗ 
rung im Recht iſt — obgleich es uns dann 
nicht einleuchtet, warum die Konfiszierung 
des karliſtiſchen „Cuvantul“ vorgenommen 
wurde. Der „Cuvantul“ war ſcheinbar an⸗ 
derer Anſicht und mußte dies mit der Kon⸗ 
fiszierung bezahlen. Später wurde ſogar 
die Präventipzenſur für den „Cuvantul“ 
extra eingerichtet, beides Maßnahmen von 
außerordentlicher Tragweite, insbeſondere 
für eine demokratiſche Regierung, wie es 
die Regierung Maniu ſein will, deren Mit⸗ 
glieder früher in der Oppoſition nicht ge⸗ 
nügend ſcharfe Worte gegen Zenſur und 
Konfiszierung von Zeitungen finden 
konnten. 

Ans ſcheint es aber auch, daß es mehr 
ein Sturm im Waſſerglas war, und daß 
die Regierung Maniu, die auf dem Ge⸗ 
biete des Regierens noch manches zu lernen 
hat — ſie iſt erſt ſeit einem Jahr am 

uder, und ihr gehören nur „neue“ 

änner an — weiter geſchoſſen hat, als 


es ihr nachher ſelbſt lieb war. 


Aber wenn keine Regentſchaftskriſe da 
iſt, ſo ſorgt ſchon die Oppoſition, daß etwas 
anderes da ſein ſoll. So hatte kürzlich der 
Führer der Unabhängigen Bauernpartei, 
Dr. Lu pu, erklärt, während der im 
Februar ſtattfindenden Kom⸗ 
munalwahlen werde es zu 
einem Blutbad kommen. Die 
Regierung habe Schützenorganiſationen ge⸗ 
gründet, und die Liberale Partei werde 
dieſen mit der Waffe in der Hand ent⸗ 
gegentreten. Und komme es zu Zuſammen⸗ 
ſtößen, ſo könnten die Ruſſen dieſe Ge⸗ 
legenheit benutzen, in Rumänien ein zu⸗ 
dringen. Wären dieſe Worte nicht von 
einem ſo beſonnenen Politiker wie Dr. 
Lupu ausgeſprochen, man müßte ihnen 
keine weitere Bedeutung geben in einem 
Land, wo man immer von der Revolution 
ſpricht, deſſen Geſchichte aber keine Revo⸗ 
lutionen kennt. So aber iſt der Rede des 
Dr. Lupu der Schritt des Führers der 
Liberalen Partei, Vintila Bratianu, bei 
der Regentſchaft gefolgt. Daß Vintila 
Bratianu mit ſeiner Demarche bei der 
Regentſchaft keinen Erfolg gehabt hat, iſt 
heute daraus erſichtlich, daß der „Viitorul“, 
das liberale Parteiorgan, nicht nur das 
der Regentſchaft überreichte Memorandum 
im Wortlaut veröffentlicht, ſondern auch 
eine ſcharfe Attacke gegen die Regentſchaft 
reitet. 

In dem Memorandum, das der Regent- 
ſchaft überreicht wurde, heißt es u. a., die 
Liberale Partei erwarte die Maßnahmen 
der Regentſchaft; falls dieſe nichts unter⸗ 
nehmen ſollte, „würde die Libe⸗ 
rale Partei allein die Wahr 
nehmung der großen, in Ge⸗ 
fahr gebrachten Staatsinter⸗ 
eſſen vornehmen“. Das war ein 
richtiges Altimatum, das der Renentichait 
überreicht wurde und deffen Worte, nat: 
dem die Regentſchaft eine der Liberalen 
Partei nicht genehme Antwort erteilt 
hatte, in den Leitartikeln der liberalen 


Poſener Tageblatt = 


Dann wird man mit ſſchlechten Omens gelingen, den Einfluß der| Ob nun Regierungstrije fein wird oder 
anderen der Meinung ſein, daß ihn in Downing Street ungeſchmälert zu er⸗ nicht: bisweilen freut man ſich des ſchönen 
Bukareſt kein Roſenbett mehr erwartet halten — dann ift es um den Bot⸗ Spektakels, den die beiden „Alliierten“ 
und daß er die Arbeit des Sir Grieg von ſchafterhut des Herrn Puaux. den geben. Sie liegen fih noch nicht in der 
Anfang an noch einmal machen muß. dieſer ſchon für die allernächſte Zukunft er: | Haaren 
Sollte es ihm in dieſem Fall. trotz des wartet, geſchehen. 


Preſſe noch verſchärft wurden. Selbſtver⸗ 
ſtändlich konnte diesmal die Antwort der 
Regierung nicht ausbleiben, und ſie droht 
den liberalen Frondeuren, ſie mit Hilfe 
der Staatsgewalt zur Raiſon zu bringen. 
Jedenfalls ſei die Regierung auf alles vor⸗ 
bereitet, und die „Staatsinſtitutionen, 
heute zu ihrer normalen Bedeutung zurück— 


abergläubiſch iſt? 


— — 


Die Budgetberatungen SEE 


gebracht, würden ihrer Pflicht genügen, 4 deute forit: 
Krone, Berfehung he geſetzlichen Zuftand Die Beratungen im Sejm. gelegt. 
zu verteidigen“. > 

dieſe unter | Die Pat-Affäre. Das Preſſegeſetz. — Bom polnifchen Gefängnisweſen. Die Oktober-Dorgänge, 


Regierung und Oppoſition, 
Führung der Liberalen Partei, beziehen 
alſo ihre Kampfſtellungen. Im Februar 
jollen bedeutungsvolle Kommunal- und 

Diſtriktwahlen jtattfinden, die zum eriten 
Male ſeit der Uebernahme der Regierungs⸗ 
gewalt durch die Nationale Bauernpartei 
zeigen werden, inwieweit fih die 
Regierungspartei verbraucht 


Warſchau, 7. Februar. 
Die leidige Pat⸗Af ser hat geſtern weiter 
den Seſm beſchäftigt. as kam daher, daß der 


Abg. Kozlowſki vom Regierun ngsbiod mit 


und die Oppoſition davon allerhand Wendungen die Legendenbildung auf⸗ 
5 S Der Mahl: recht zu erhalten ſuchte, als ob der Sejmmarſchall 
Nutzen gezogen hat. r Wahl⸗ trotzdem über einen Dispoſitionsfonds 


verfüge. Der Sen war hierüber Ber 
aufgebracht und er ſagte, 1 Be 

tung 5 ganz einfache nackte n wahr 
fei. Die Art, wie Kozlowſki vorgehe, fei völli 


Der Sejmmarſchall rügte 


kampf verſpricht beſonders heftig zu. 
werden, weil die Schützenorganiſationen 
der Nationalen Bauernpartei dieſe Wahlen 
mit allen geſetzlichen Mitteln zu beein⸗ 


BEN 3 2 unzuläſſi 
fluſſen verſuchen werden, während zu die at l kurz vor dem Sturz des Kabinetts 
gleicher Zeit die Liberale Partei die die Reden von fünf Miniſtern im Wortlaut durch 


Rundfunk im ganzen Lande verbreitet habe, wäh⸗ 
rend Reden von n Abgeordneten an 
Gejm faum erwähnt werd A oder gänzlich 
unter den Tiſch fallen. a itung 5 
lichte nun geſtern die Nachricht wi Muniſterpraſt⸗ 
dent Bartel habe der A entur Pat in Zukunft 
die eena feiner Berichte dag Nundfunk 
unterſagt 

Man ging nun zur Beſprechung des Budgets 
des 8 über. Der Referent Ro 
marin vom Jüdiſchen Klub ſtellte mit Bedauern 
140 daß die . Don A und rückſichtsloſe Be⸗ 


Parole ausgegeben hat, daß der Gewalt 
mit Gewalt und den Stöcken mit dem Ge⸗ 
wehr zu antworten ſei. Blutige 
Argumente haben hier ſchon immer 
zum Sturz von Regierungen gedient, und 
es würde uns gar nicht wundern. wenn 
die Liberalen verſuchen ſollten, ſich ſolche 
Argumente zu verſchaffen. Der bevor⸗ 
ſtehende Wahlkampf kann unter Umſtänden 
der Regierung den Sieg — wenn auch 
keinen überwältigenden mehr — bringen, 
er kann aber zu gleicher Zeit durch feine | A 
Begleitumſtände zu einer Regierungskriſe 
führen. 
Aeberhaupt hat man den Eindruck, daß 
viele der Auguren ſich auf eine ſolche Kriſe 
vorbereiten. Königin Marie hat bereits 
für den Februar ihre Reiſe nach Aegypten 
angeſagt. Es iſt durchaus verſtänd⸗ 
lich, wenn die Königin dieſe 
bewegte Zeit eher am blauen 
Nil als an der Donau ver⸗ 
bringen will. Nur daß ſchon früher 
gerade während der Abweſenheit der 
Königin Regierungskriſen ſo aus heiterem 
Himmel auszubrechen pflegten — — —. 
Man müßte deswegen Herrn Man iu 
raten, ſeiner Sache nicht allzu ſicher zu ſein, 
ſo wie er es immer vorgibt. Nie iſt in 
Bukareſt eine Regierung ſo ſtark, um nicht 
im umgeſtürzten Hexenkeſſel doch plötzlich 
zu verſchwinden. Und daß der Hexenkeſſel 
ſeit der letzten Regentenwahl, ſeit dem 
nicht Königin Marie, ſondern der Richter |” 
Saratzeanu an Stelle des verſtorbenen 
Buzdugan gewählt wurde, dauernd kocht, s 
hat man an den zahlreichen Gerüchten über 


chlagnahme von Zeitungen noch fort: 
. Sehr merkwürdig äußerte ſich der 
Fer prechung des Gefängnisweſens folgenden Satz 
ſagte: Ks gehäſſigen und polenfeindlich pro- 
agandif iſchen Angriffe gegen das polniſche Ge⸗ 
ee ſind nun weniger geworden und 
das bedeutet denn doch, daß eine Be ſerung “ 
im polniſchen Gefängnisweſen eingetreten iſt. 
Wie denkt ſich Herr Seidler die Logik dieſes 
Satzes? Entweder iſt wirklich eine Beſſerung ein⸗ 
jetreten, dann war es alfo ſchlecht im Ge- 
ängnismefen und die Angriffe waren bereg: 
t und keineswegs propagandiſtiſcher oder ge» 
bäfiger Natur, oder die Angriffe waren unbe: 
rechtigt, dann war alles gut im Gefängnis⸗ 
weſen und man ag nicht nötig, von einer Beſſe⸗ 
rung zu ſprechen 
Lebhaftes Tempo kam in die 1775 andlun er 
als der greife Herr EB A 121 55 i von 
8 Juſtizminiſter Car ſpre Da, diefe 
czynfti 
folg 
die ungeſühnt 
und die Verprügelun 


e vergangen ſind, wollen wir Herrn Tram 
au — 2 hs einer Anklage n 9705 

n. Es n ſelbſtverſtändlich, daß er w 
gebliebenen Verbrechen erwähnte 
W dient Redakteure. 
Auf einen Zwiſchenruf: bleibt denn 5 
ral Zagörſki?“ erwiderte 
„Reizen Sie mich nicht, ſonſt lann 


von 


: : N ; i elejen wird und” täglich —.— eine große 
die verſchiedenſten Kriſen beobachten AAI folder Anzeigen verö — 3 
können. S HER die Zeitung etwa 1000 Zloty bezieht Die An⸗ 

Deswegen ijt es völlig unver⸗ zeigen betreffen die Verſteigerung von Eigentum 


Lanz armer Leute, die ſelbſtverſtändlich ein 

Intereſſe daran haben, daß die Anzeigen von 
mögli É viel Bürgern geleſen werden, um beſſere 
Suf zu ter D 


ſtändlich, wenn gerade jetzt noch 
Mein ungsverſchieden heiten 
innerhalb der Regierungs⸗ 
partei entſtan den find. Es wäre 
an der Zeit, daß Maniu das Steuer des 
Regierungsſchiffes feſter in die Hand 
nimmt und mit dem Ruf „Alle Mann an 
Bord!“ ſeine Leute diſziplinierte und dem 
Gegner das Spiel nicht noch erleichterte. 

Während dieſer bewegten Zeit haben es 
die hier akkreditierten Diplomaten 
der verſchiedenen Länder nicht 
leicht. Die einen haben ſich zu ſtark für 
Maniu exponiert, fie müſſen den ſtrategi⸗ 
ſchen Rückzug antreten, die anderen da⸗ 
gegen hören bereits das Gras der 1 
Oppoſition wachſen. Und während Herr 
Gabriel Puaux, Frankreichs 
Geſandter und guter Freund Tar⸗ 
yop ſich wieder vorbereitet, die Rolle 

es“ Geſandten in Bukareſt. die ihm ſo 
120 von ſeinem engliſchen Kollegen ent⸗ 
riſſen wurde, wieder einzuſtudieren, befragt 
der Geſandte Sr. engliſchen Majeſtät die 
Sphinx, wie er ſich weiter zu verhalten 
habe. 

Ueberhaupt ſchein es, daß, ſeitdem Sir 
Grieg den Bukareſter Poſten verlaſſen 
hat, die Engländer hier von 
Pech verfolgt ſind. Sein Nach⸗ 
folger ſollte ſchon vor geraumer Zeit aus 
London kommen und wäre auch ſchon in 
Bukareſt, wenn nicht ein unliebſamer 
Zwiſchenfall ſich ereignet hätte. Er hat 
nämlich durch den jetzigen Geſchäftsträger 
ſeine Akkreditierungsſchreiben dem Außen⸗ 5 
amt überreichen laſſen und mußte ſchließ⸗ 
lich hören, daß dieſe Papiere ver⸗ 
ſch wunden ſeien. Drei Wochen lang 
hat man die Akkreditierungsſchreiben ae» 
ſucht, und als man fie in einem dicken 
Mftenhündel gefunden Hatte, verſchob der 
neue Gesandte feine Ankunft. Ob er wohl 


2 


ab zunächſt eine 
Auft rung le 5 flach äre Die Unter 


e 


Rechte ges, zu beit 8 in meiden Blatte der: 
artige Anzeigen zu erfolgen haben, 

Bei Gelegenheit der Behandlung des Budgets 
des Agrarreformminiſteriums gene der deutſche 
Abg. von Saenger zu einer Reihe recht bemerkens⸗ 
werter Aeußerungen das Mer, bie um fo geähe: 
ren Wert be darf da ex ſelbſt 1 iſt. 
ar 

die Mängel des Parzellierungsgeſe 
ngen jind, Es e 


fehlten. Es werde 5 
die Lage der Gebäude und au 
barkeit des n Stü 10 


b blieben. mie dji ligt 
Kr li 

Be figi angewandt. 
vier Kane des Beſtehens des Geſetzes in Poſen 
und Pommerellen parzelltert worden find, wurden 
31000 Hektar den Deutſchen abgenommen und 
nur 10 000 Hektar den Polen, wobei 70 Ben 
der benutzbaren Bodenfläche auf die Polen und 
30 Prozent auf die Deutſchen entfallen. Der 
Miniſter erhob gegen die Richtigkeit der len 
Einſpruch, aber Herr von Saenger blieb auf feinen 


gegen deulſchen 
He 


Von 41000 Hektar, die in den 


5 5 


Seidler vom Regierungsblock, der bei 


Herr von Trampczynſti. — Das Budget des Agrarreformminiſteriums. 
Herr von Saenger deckt die Angerechligteiten auf. — Ertegte Debatte. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Zahlen beſtehen nud AA darauf hin, daß der 
Miniſter die Waldfläche in ſeinen Feſtſtellun⸗ 
en mitre e wi u von Saenger lediglich 
ie wirtſ 5 nutzbare Fläche rechnet. So 
werde das rzellieru eh en gegen die 
Beſtimmungen des erheiten 8 
dazu benutzt, um den deutſchen Grundbeſitz zu 
chmälern und daß, obwohl die Angehörigen der 
utſchen Minderheit aufrichtig und loyal eine 
Zuſammenarbeit mit den polniſchen Staats⸗ 
ürgern zum Nutzen des Landes anſtreben. (Den 


daß 8 der Rede veröffentlichen wir beſonders! 


) 

Bei der Behandlung des Budgets des Unter⸗ 
A nee führten die Fürſten Nad $ 
wit! und 1 E ATi 7184 age über 
uneinheitliche relig A1 Erzie Ye 
und darüber, dak von einem Lehrer däs beſtritten 
wird, was der andere 7 in religiöjen Fla N 


für tiģti befunden habe. etwertynſki fi 
es unerträglich, daß der Leiter des Kultus⸗ 
miniſteriums An ann fei, der bA vom fathos 


liſchen Glauben abgewandt habe 


Warſchau, Februar. 


Der Vorſitzende der e 
die die Vorgänge vom 31. Oktober zu pi en — 
N Ezetwertyufki, hat den Mar t 

ilſudfti gebeten, die Vorlegung der Proto⸗ 
. über die Ausſagen der Offiziere, die am 

Oktober in das eim ebäude N 
— zu veranlaſſen. Milfudſti hat cane 
y eini mit der Begründung, die ie hätten 

97 fe es über eine unzuläſſige x RA 
ns, eiten des Sejmmarſchalls beklagt, und die 
hierüber aufgenommenen Protokolle könnten 
nicht vorgelegt werden. Wenn wirklich der 
Daten des Briefes von Marſchall Pilſudſki o 


autet, ſo N dies Erſtaunen erregen. Sejm- 
marj 171 zyüſki iſt mit den Offizieren über- 
haupt nicht in Berührung gekommen und hat 


lediglich die Hausordnung aufrecht erhalten 
wollen. 


Das Getreideabfommen. 
Warſchau, 7. Februar. 
Heute trifft in Warſchau der deutſche Regie- 
rungskommiſſar für Getreideangelegenheiten, Dr. 
t[ Baade, ein, um die Verhandlungen fortzu- 
führen r die Berlän mip des vorläufigen 
1 zwiſche len und Deutſch⸗ 


die Bedenken zur Agrarreform. 


rarreform 83 wir mit von Jahr zu 

Jahr Meigenben Bedenken. 

Das Geſetz, das der Durchführung der Reform 
1 liegt enthält nämlich ſoviele Mängel 
n ſozialer und wirtſchaftlicher 
uns eine baldige Novellierung nötig und 
unvermeidlich erſcheint 

Der 2 und größte Fehler des Geſetzes iſt 
das türzte Tempo, mit dem es durchgeführt 
werden fol Es iſt vo men klar, daß die 
ordnungsgemäße 8 rationelle Parzellierung von 
200.000. fe re undurchführbar 
iſt, weil Ark mittel des Staates oh nicht 
nee Zuruf: Die . 
hat das A gemacht! Antwort: Sa, fıdher! 
Denn lii atin Lame Lama na Tempo Hate 

ert. 


leben in 
—4 2 en Geſichtspunkt aus 540 enswert 
1 Ginns jä 2 k lichen kon 
in n ge K t s und eine wirfli re P 


Der zweite große Fehler des Gelees 3 ſeine 


mechaniſche und zwangsweiſe Anwen⸗ 
u 
Man trennt beliebig Teile von orur ojt 
von den am beiten bewirtſchafteten, ab ien 
damit unendlichen wirtſchaftli 
Schade n an, 2 Ter es bei der a id 
Kon Wirtjhafts! age leicht möglich die 
orderlichen Flächen ei dem offenen Markt 
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rgebnis einer ſolchen Me 


die Das thode 
die völlige Erhaltung der us die Boltzwirtſchuft de 
und wertvollen Güter u 


die völlige Kaſſierun 


und 
Parzellieru de cht bewirtj 
kabel (wach ſiebenben 


an und 


Ores e f 
ängel 


af · 
r finanziell | 

n Mängeln, die in der Struktur des 
Begen 37 wir ebenſo ſch were 

r Art feiner Anwendung, ins⸗ 
ne in in einer et Hang der 
deutſch ind cz% e ie Zuruf 

ef 


Mic ulktle wie t 

deutſche AR o in e d F 

wird fogar bevorzugt!) Toje ; 1 "Fon ginge: en 
Abg. von Saenger: Warum Arg rregen Sie 

ſich jo, Herr Kollege Michalkiewicz? ir find | Rüdfichte 
aus demſelben Wah freis, was 

reden Gie da von Bevorzugung der 


Abg. chalktewicz: Deshalb, weil die 
Landämter die Deutſchen ſogar b eihüse n und 
2 er Deutſchen prozentual weniger nehmen. 


3 daß bei 


` Rede des Abg. von Saenger vom deutſchen Klub 
zum Ugrarreformminifterium. — Lebhafte Debatte. 
„Dabe r 3 Die Tätigkeit des Miniſteriums Ich kann 


9 Herr nn dafür Beweiſe 


bringen ind Tatſ 


rückſichtigt die deutſche 


chen landwirt i — 42. 
bettet gabe pord wenn uang den 


e jahrzehntelang dort geate 
rer in einem — „ 


> e en e nti 8 zmar 15753 
r 


nteignung Erk denken 
Von 41000 Hektar Bode 


2 zu 10 000 
Ee — der 8 — 5 2 m 
polniſche Prozent 2 


Wi s 
4 85 Sete mi6 2 e 


So ijt da 

g ant nenengen 5 
nusten 8272 w on 

zu n äldern ſpreche ich a et 


. eig A 

„Sete Dost 

5580 habe ich vor 
uruf: fei ber Sie 5 uns, e Polen vor 


hen ‚Kriege bei be bei een durch die Deut⸗ 


Abg. von Sees er: ug aben vollſtändig 
u aber 5 mich a die m. des 
eg la 
— vormi „und de 
wenn 1 7 Kopen! größer iit als das 
zweite, doch das zweite nicht aufhört 
mäe ee d niit . die deutſche 
kommiſſion 

iligt haben mag, ſo hört damit: 
gegenüber den Deutſchen nicht auf, 
raé Unrecht zu fein. (Lebhafte 


ein ae 
von Saenger: Meine 
wenig Zeit und fen nicht mit 3 bee — 
3 einzeln debattieren und einzeln auf 
jede noch ſo wertvolle Bemerkung 
antworten. Ich fahre infolgedeſſen fort. 
lia angeregt sertett und Le da 
völlig ungere verteil 
man in dieſem ein Geſetz, das er 
ee rein ſozialer gA ae 
gelin.. murde, in 


it 
e . aen beni Mene De 


ats: D 
andwerker Be du s 
rr und he ehr 


2 Dielen 322 Hi T tn 22 


Ihr Poli 


politiſchen Zweden 


von S Warten Sie, ich werde 
euch fpäter tati Slide Jagen e Parana 125 ie * 1 — Ronkiintion 
| He Diät verteilt man an die deutſcheſn — . iten, was ich mit allem Nahdeud von 


oder landloſe Bevölke⸗ 
rung keine Parzellen. Ein beſonders 
trauriger Beweis air ift die Parzellierung der 
118741 ſchiner Gütet, wo man ſogar mit⸗ 
leidslos die deutſchen armen Klein |" 

ächter von 2 a R Bei bten 
Pachtſtelle len vertri a iſt 
nichts zu 1 . * 4% — Man 

Schriftliche Anträge dieſer ie owie meine 
s Schreiben und mündlich f tor, fae wn 
dem Präfidenten des Bente ndamts in — 5 
blieben ohne Erfol a, die armen Antragſte 
erhielten im Laufe eines ganzen Jahres g rj 5 
keine Antwort. 

(Zuruf des Herrn Miniſters Staniewicz: 
Aber dieſe armen Pächter waren in Wirklichkeit 


größere Beſitzer.) 
. von Saenger: Nein, Herr Miniſter, 
elne ſogar 8 die 2 Be 3 aier, 


beſitzen und außerdem noch einige in Pacht h 


"a büne 3 muj. 

fiie Seb t ini 

9 nr derarti * 21 per isy 
neue Namensliite 


am 13 Bahn tti 6 Befihtepu 


von der 
Entei 
‚(gel 


diktiert ſein wird von 
n und nicht 
být einer . 

nung der 

257 Und was macht Sr in Deutſch⸗ 


Ag. von Saen Wir? í 
in Fee bitte Irag ragen 800 Be 5 


Wir ſtreben aufrichtig nach einem fried- 
bertel 1 unſerer deutſchen Min- 
dem polniſchen Volke. 
Aber Ungerechtigteiten und S 
ger Buena wie fie bei der Durchf 
ani 3 en ig waren, m“jjen wir 
er Energie und * 
unſerer Kraft belämpfen. 7 13 


üdi⸗ 
rung 


N 


Sonnabend, 8. Februar 1930 


Eniweder- oder. 


Es gehört zu der Härte der Reden Feju 
und zu der Unerbittlichkeit ſeiner Forde⸗ 
rungen an die Menſchen, daß er die ganze 
Menſchheit in nur zwei Klaſſen einteilt. 
Es ſind nicht die Gegenſätze von Beſitz oder 
Bildung, von Volkstum oder Politik, von 
Partei oder Sippe, die Bedeutung für ihn 
haben. Vor Ihm ſind zuletzt alle Menſchen 
doch gleich in der Not ihrer Seele, die Er⸗ 
löſung braucht. Unterſchied beſteht nur 
darin, wie ſie zu dieſer ihnen in Chriſto 
angebotenen Erlöſung ſtehen: „Wer nicht 
mit mir iſt, der iſt wider mich,“ ſpricht der 
Herr (Matth. 12, 30). Da läuft die klare 
Grenze, die die Welt in zwei auseinander⸗ 
fallende Hälften trennt. 


Das iſt ein ernſtes Wort. Wir ſind all⸗ 
zuſehr geneigt zu Kompromiſſen. Wir 
meinen gern, es genüge, eine gewiſſe An⸗ 
zahl von Schritten auf ganz beſtimmten 
Gebieten mit dem Herrn zu gehen, wäh⸗ 
rend andere Gebiete ihrer eigenen Ord- 
nung unterſtehen müßten und ein Hinein⸗ 
reden Jeju nicht vertrügen. Jejus aber 
fordert abſolut und für alle Gebiete gleich⸗ 
mäßig und für alle Zeiten ohne Unter⸗ 
ſchied und für alle Menſchen ohne Aus⸗ 
nahme entſchiedene Stellungnahme: Ent⸗ 
weder oder, ein Drittes gibt es nicht. Alſo 
kommt es für uns nur auf eins an: daß 
wir ganzen Ernſt machen mit der Ent- 
ſcheidung für den Herrn: Mit Dir alles 
tun und alles laſſen, in Dir leben und in 
Dir erblaſſen, das ſei bis zur letzten Stund 
unſer Wandel, unſer Bund. Dieſe Ent⸗ 
ſcheidung für den Herrn muß freilich den 
ganzen Menſchen umfaſſen, Taten und 
Worte, Gedanken und Geſinnung, Tun und 
Laſſen, Freude und Leid, Arbeit und Ruhe, 
Alltag und Feiertag. Wo eine Lücke bleibt, 
da bricht alsbald die Macht Satans ein 
und beſetzt das von Jeſu unbeſetzte Stück⸗ 
chen Leben. Iſt aber erſt eine Poſition 
preisgegeben, ſo iſt das Ganze gefährdet. 
Es muß bei der ernſten alten Loſung 
bleiben, wenn anders wir zu den Jüngern 
Jeſu zählen wollen: „Um einen ew'gen 
Kranz dies arme Leben ganz!“ 


D. Blau⸗Poſen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 7. Februar. 


Bitte der Altershilfe. 


Im Hinblick auf die letzten Wochen muß das 
Werk der Altershilfe leider feſtſtellen, daß für 


die ſo notwendige Arbeit an den Be⸗ 
dürftigen wenig — faſt gar keine Spenden 
eingingen. Die Weiterführung der Mittel⸗ 
ſtandsküche hängt ganz von der Gebefreudig⸗ 
keit unſerer Mitbürger in Stadt und Land ab. 
Wäre es nicht für die armen Alten eine bittere 
Enttäuſchung, wenn die Eſſensportionen bei dieſer 
unwirtlichen Jahreszeit kleiner oder gar weniger 
kräftig werden ſollten? Wir verkennen nicht die 
eigenen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten, die ſich 
überall ſo fühlbar machen, und ſind darum dop⸗ 
pelt dankbar für jede Hilfsbereitſchaft. Das Ge⸗ 
fühl der Vereinſamung und die Sorge um Eſſen 
und das geheizte Zimmer darf bei unſeren Alten 
nicht auffommen. Wir find gewiß, daß in nächſter 
Zeit auch wie bisher wieder Geld⸗ und Lebens⸗ 
mittelſpenden es uns möglich machen werden, den 
Alten weiterhin zu helfen. Wir bitten herzlich 
um Zuſendung von Lebensmitteln (Mohrrüben, 
„Wruken, Bohnen, Suppengrün oder auch Speck 
und Fleiſch) direkt an die Mittelſtands⸗ 
küche der Altershilſe in der Herberge 
zur Heimat in Poſen, ul. Stosna 8 (fr. Ber⸗ 
linertor). Die Geldſpenden nimmt jede 


deutſche Bank in Poſen Konto „Altershilfe“ 
entgegen oder unſer Poſtſcheckkonto, Wo 
fahrtsdienſt Poznan 208 501. 


$1» 


Weinstuben, Restaurant, Dancing 
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Auf allgemeinen Wunsch wird 
am Sonnabend, dem 8. Februar d. Js. 


ein Jimemevralsobemd 
erging aiet. Auftreten erstklass. Künstler 
und Noulettetönze mit Preisen. 


Eine Erinnerung. 

Am 8. Februar vor 10 Jahren ging der 
Pfarrer der evangeliſchen Kirchengemeinde Sten⸗ 
ſchewo, Schloßprediger Friedrich Schieck, im 
Alter von 57 Jahren heim. Er war der Gründer 
der Gemeinde geweſen und hat ihr durch mehrere 
Jahrzehnte als Pfarrer und Seelſorger treu ge⸗ 
dient. Sein ſtilles, ſelbſtloſes Wirken hatte ihm 
im Laufe ſeiner pfarramtlichen Tätigkeit bei allen 
Kreiſen und Schichten der Bevölkerung Liebe und 
Achtung erworben. In ſeinem Weſen lag nichts, 
was Feindſchaft, Haß oder einen Ausbruch des 
Fanatismus gegen ſeine Perſon berechtigt hätte 
Um ſo erſchütternder wirkte bei allen die Nach⸗ 
richt daß dieſer friedliebende Mann der Kugel 
eines Mörders zum Opfer gefallen war. 

Es war an einem Sonnabendabend im Januar 
1920. Pfarrer Schieck war gerade in ſeinem 
Studierzimmer mit der Vorbereitung zum Sonn- 
tag beſchäftigt, da drang ein Mann vom Hoſe 
her in Soldatenuniform in das Mohn: 
zimmer der Familie, in dem Frau Pfarrer Shrug 
mit ihrer Tochter ſich aufhielt, verwundete die 
Frau durch einen Schuß und ſtrecte mit 
einem „weiten Schuß den Pfarrer niez 
de r. der auf den Hilferuf der beiden Frauen her⸗ 
beieilte. Pfarrer Schieck brach auf der Stelle 
zuſammen. Der Mörder verſchwand ſofart nach 
ſeiner Tat durch ein Fenſter zum Garten hin, ihn 
zu verfolgen und ſeine Perſon feſtzuſtellen, war 
unmöglich, da außer den beiden Verwundeten und 
der völlig zuſammengebrochenen Tochter niemand 
Zeuge des Ueberfalls war. Das graucen⸗ 
volle Verbrechen hat bis . 
feine Sühne gefunden. Pfarrer Schiea 
der ſchwer verwundet nach Polen ins Diakoniſſen⸗ 
haus geſchafft wurde, ſtarb am 8. Februar an den 
volgen ber erwundung und ruht auf dem Fried⸗ 
hof der St. Pauligemeinde. Seine Familie wan⸗ 
derte 1922 nach Deutſchland ab. í 

Wir wiſſen, daß das Verbrechen einmal feine 
Sühne finden wird, auch wenn der Mörder ſich 
dem irdiſchen Richter zu entziehen vermag. Zu 
wünſchen wäre aber doch, daß es gelingt, ihn auch 
dem irdiſchen Richter zu übergeben, damit der 
Schleier von dem grauenvollen Vorgang gezogen 
wird, der ein edles Menſchenleben zerſtörte und 
ein ſchönes Familienglück in Trümmer legte. Die 
evangeliſche Kirchengemeinde Stenſchewo, die trotz 
des Sturms und des Drangs jener Zeit erhalten 
blieb und erhalten bleiben wird, gedenkt am heu⸗ 
tigen Tage dankbar ihres Pfarrers, deſſen treue 
Lebensarbeit ein jäher Tod vor zehn Jahren 


beendet hat. Sch. 


X Univerſitätsprüſungen. Zum Dr. med. pros 


movierte Klemens Gorzeuſki aus Poſen; die ul. 
iebig aus Strelno, 


Arztprüfung beſtanden 1 X 
ronczak aus Nowa Wies, Ofiecki aus 
oſen und Rajewſki aus Jarotſchin. a 
X Zigeunerkinder jolen 

Die Behörden Wee feine 

in Polen, doch wurde feſtgeſtellt, da i 


fe 
ft gemacht haben. Ihre Kinder beſuchen jedoch 
eine Schule und werden auch nicht gegen die 
Pocken geimpft. Es beſteht die Abſicht, eine Ver⸗ 
ordnung zu erlaſſen, daß die Staroiten darüber 
wachen holten, daß die Zigeunerkinder regelmäßig 
die ule beſuchen. 
X In der Kafamajſtiſchen Einbruchsſache find, 
wie der „Dziennik“ berichtet, ein Staniſſaw £ e iz 
old und der Wächter Antoni Marciniak 
eſtgenommen worden. SA 
X Von der Pfandleihanſtalt. Die bei der Ver⸗ 
Reigen der Pfänder 82 101—91 091 erzielten 
Ueberſchüſſe werden vom 16. Februar bis 16. 


März ausbezahlt. h 
x „Im os en Walſiſch zu Askalon“. Ein 
Walenty Niedziel Au aus Mala Koluda, Kreis 
Strelno, war nach Vojen gekommen und amüſierte 
ſich am Dienstag im Freundeskreiſe in einem 
Reſtaurant. Dann beſchloß man eine 
Urbanowo. ge bezahlte er die 
100 Zloty. Is die 
Bezahlung einer Flaſche Sekt verlangten, den 
er aber weder beſtellt noch getrunken haben will, 
verweigerte er die Seung; die Kellner nahmen 
ihn nun, wie der „Nowy Kurjer“ berichtet, in 
ein anderes Zimmer u verlangten die Ber 
zahlung des Sekts Da er fo weiter weigerte, 
warf man ihn zu Boden, und hier beim Ringen 
verſchwanden ihm 12 000 Zloty. Er beſchuldigt 
einen Kellner des Diebſtahls. Das alles — 5 
Niedzielſki der Polizei. 
X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Frei⸗ 
tags Wochenmarkt war ausgezeichnet beſchickt 
iiz das nd 
für Landbutter W en 


che mit 


und 
erg 40, Roſenkohl 80, ger 
ru⸗ 
fen, 10—15, Kartoffeln 5, Mohrrüben 10, Aepfel 
0,50—1 1 5 . 1 für Ye 


ſchpreiſe waren anoei 
fu 

a Aa o 1 922 

. 0 „50, Karauſchen $ 

ON Ren Barje 1—1,50, Welſſiſch 50—80 


x Der Gemischte Chor Poſen 112 wie be: 


t. Auf dem 
Schleie 2,20—2,50, 
bis 2,60, Zander 


reits mitgeteilt, das vieraktige Luſtſpiel „Die 
Jugend freunde, von Ludwig Fulda zum 
dritten Male a Wel een und zwar diesmal 
in Ritſchenwalde. Der healer⸗Abend wird dort 
| am Sonnabend, 8. d. M., abends 7 Uhr im Tis- 
merſchen Saale vom Verband für Handel und 
Gewerbe veranſtaltet. Anſchl. Tanz. Die Mit⸗ 
wirkenden vom „Gemiſchten Chor Poſen“ werden 
| gebeten, pünktlich 4% Uhr an der Autobus⸗Halte⸗ 
ſtelle ul. Moſtowa (fr. Poſadowſkyſtr.) zu er- 


ſcheinen. 


in die Schul 
Statiftit DE en | 
lle 


oli eilich emeldet ſind und die meiſten nicht m 
e wie ile Urväter, ſondern i i 5 


ſpiel 


ahrt nach abend 
ellner von ihm noch die K 


Poſener Tageblatt 


x Kindesmord. Marja Cierniak aus Tre- 
meſſen hatte im hieſigen Hebammeninſtitut einem 
Mädchen das Leben geſchenkt und begab ſich nach 
ihrer Geſundung zu ihren Eltern zurück. Anter⸗ 
wegs ermordete ſie das Kind und begrub es auf 
dem Friedhofe in einem Grabe, das ſie mit den 
Händen geſchaufelt hatte. Die Polizei verhaftete 
die unnatürliche Mutter. 

Ein Racheakt. Der 16jährige Rudolf Kor⸗ 
del, der bei der Firma Leitgeber beſchäftigt iſt, 
wurde am Mittwoch von einem Staniſlaw Wi⸗ 
cz a k überfallen und durch einen Ahe n in den 
Bauch ſchwer verletzt. Kordel, wurde in die An⸗ 
ſtalt der Barmherzigen weſtern gebracht. Es 
handelt ſich um einen Racheakt. 

X Dem 5. Polizeikommiſſariat wurde 
der tel Karol Szubezynſki, der zwei 
Mikroſkope, 7 Vergrößerungsg äſer, 4 Meſſeng⸗ 
tuben, ein Barometer, 3 Mikroſkopeinlagen und 
cine ſchwarze Ledermappe bei fih hatte, mit der 
Aufſchrift der Firma „Ernſt Leitz, Wetzlar“ und 
den Mikroſkopnummern 255937 und 205 996. 
Außerdem wurde bei ihm eine Pinzette gefunden. 
Dieſe Gegenſtände find deutſcher Herkunft; 
es ift alfo möglich, daß fie auf Schmuggel bzw. 
Diebſtahl zurückzuführen ſind. 

X Bedeutende Unterſchla ung. Das Staroſtwo 
des Kreiſes Poſen hat der Ko izei gemeldet, dak 
ein Staniſtaw Adamczak, ul. Dabrowſkiego 56 
(fr. Große Berlinerſtraßeh, eine Unterſchlagung 
ro einigen tauſend Zloty begangen hat. Die 
Anterſuchung iſt im Gange. 

X Selbſtmordverſuch. Der 23jährige Inkaſſent 
eines Vereins, ale Przybylſki, Große 
Gerberſtraße 6, hatte ſeine Stelle eingebüßt. Aus 
Verzweiflung darüber ſprang er in Abweſenheit 
ſeiner Eltern, deren einziger Ernährer er war, 
geſtern vormittag aus dem ag: der im zweiten 
Stock belegenen Wohnung auf die Straße und 
zog ſich dabei den Bruch der Wirbelſäule und 
beider Beine zu. Er wurde in das Stadtkranken⸗ 
haus gebracht. 

X Jugendlicher Dieb. Der 18jährige Laufjunge 
Broniſlaw Nowak hat feien Brotgeber Ignacy 


Kaſperſki, Halbdorfſtraße 41, durch forige- 
a Dieb tähle 2 250 2 geschädigt adlich 
wurde er erwiſcht. 


* Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
bei bewölktem Himmel zwei Grad Kälte. 

X Sonnenaufgang und re, am 
Sonnabend, 8. 2, 733 Uhr und 16,56 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Freitag, früh 0,67 eter, gegen 
+ 0,64 Meter Genen früh. $ 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden gasis 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
45 der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 

aße), Telephon 5555, erteilt. 

x Nachtdienſt der theken vom 1.—8. Fe⸗ 
bruar: Altſtadt: Apteka pod bialym Orlem, 
Fe 41, Apteka sw. Piotra, ul. Rölwiej- 
ſta 1, Apteka sw. Marcinſka, ul. Fr. Rataj- 
gi 1. I 2 A e > 9 

ar 4:72. Jerſitz: Apteka wiazde, 

% 1 ilda: Apleka 


raſzewſkiego gorune 
a Wilda 96. — Ständigen Nachtdienſt haben 
folgende Apotheken: Solatſch⸗ Apotheke, azo⸗ 


wiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit Aus⸗ 
nahme von Sonn⸗ und Feiertagen von 2 r 
nachm. bis 9 Uhr hagis) e Apotheke in 


e 

158,- der Eiſenbahnkranken⸗ 
Kg E Kane ii: 5 t 
X Rundjunfprogramm Sonnabend, 8. r. 
chen, 8 Scgallplattent vom Net. 

hausturm. 13,05—14: allplattenkonzert. 14 
bis 14,15: Landw. Mitteilungen der Pat, Bericht 
über den 11 uſw. 14,15—14,30: Notie⸗ 
rungen der Effektenbörſe. 16,25—16,45: Bildfunk 
16,45—17,05: Engliſch für Fortgeſchrittene. 17,05 
bis 17,25: Journaliſtenvortrag. 17,25—17,65: Bor- 


trag zur Antialkoholbewegung. 17,45—18,45: Hör⸗ 


für Kinder. 18,45 —19,05: 
13,05— 19,30: Rezitationen. 19,30—20: uſika⸗ 
liſches Zwiſchenſpiel. 20—20,15: Aus der lt 
r ynan, 20,15—21,15: Klaviervorträge. 21,15 
bis 21,30: Berichterftatterplauberei. 21,30— 23,30: 
Uebertragung aus rſchau. 23,30—23,45: Mits 
wen 155 der Pat, Sport. 24—2: Nachtkonzert 
ilips. 

X Programm des Deutſchlandſenders für Sonn: 

X „ 8. Februar. Königswuſterhauſen. 12. 
Künſtleriſche Darbietungen fr die Schule. 14,30: 
tinderbaltelitunde. 15: Vo „Aus dem preu⸗ 
bilgen ultusminiſterium“. 15,45: Funkpäda⸗ 
ogiſche Arbeitsgemeinſchaft. 16,30: Nachmittags⸗ 
W a von Hamburg. 17,30: Vortrag „Jahr⸗ 
taujende der Muſik“. 17,55: Vortrag „Neues aus 
An eſtelltenverſicherung“ 18,30: Vortr. 
fe Familienbilder“. 18,40: Nene 
für Anfänger. 19,05: Vortrag „Große Menſchen“. 
20: Von Hamburg: Tanz in fünf Erdteilen. 21: 
Kabarett. Nach Abendmeldungen bis 00,30: 


T ß 
anzmuſik 


Ir s der ap B 8 
Gneſen, 5. ruar. Das to der Firma 
Eul er den Magiſtratsbeamten 
Lucjan Landowicz fo heftig an, daß ihm der 
linte Hüftenknochen gebrochen wurde, 
außerdem ym: er Verletzungen im Geſicht davon. 
Er wurde in das Krankenhaus des Roten Kreu⸗ 
zes gebracht. — Nachmittags wurde die fünf- 
jährige Janina Lewandowſka ebenfalls von 
einem Laſtauto überfahren. Im Spital vom 
Roten Kreuz ſtarb das Kind bald darauf. 

* Lobſens, 5. Februar. Ertrunken oai (2 
funden wurde geſtern Bar ok bei_ der M He 
in Lobſens der Wachtmeiſter der Staatspolizei 
Golinſti. Die Sektion der Leiche zur Fe 
a er Todesurſache findet heute nachmittag 


Beiprogramm. 


5 Schrimm, 4. Februar. Sämtliche Räuber, 
die ſeinerzeit den Eiſenbahner Piaſecki über- 
fallen und beraubt hatten, find dingfeſt ge» 
macht: Tomaſz Spiritulla von Bier, 
Fieprzyf aus Rojen, Jen Nowak aus 
Dymowo im Kreiſe Poſen. Auch die Ein bre⸗ 
cher beim Fleiſchermeiſter Moritz Lange⸗ 
mann, denen 800 zioa in die Hände fielen, 
find verhaftet worden. Es find dies Wincenty 
Oſinſti, 20 Jahre alt, und Kaspar JZ wia, 
beide von hier. 


in, ul. Mariz. | 


Markt 


Beilage zu Ar. 32 


Kirchliche Nachriglen für die Evangelischen Polens. 


. für bedürftige Theologieſtudie⸗ 
rende. ` 
Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 


dienſt. D. Greulich. 11% Uhr: 


dienſt. Derſelbe. 
St. Petrikirche (Evang. Unitätsgem). Sonn⸗ 
11% Uhr. 


Sonntag (5. n. Eriphen.), 


Kindergottes⸗ 


abends 8 Uhr Wochenſchluß. rowy. Sonntag, 
. r: erh Derſelbe — 
Evang.⸗Iuth. Ki (Ogrodowa 6). Sonnt 


10 Uhr: Gottesdienſt. 9 at: 


mann. 3% Uhr in 


Keuborui: Predigtgottesdienſt (Katechismus⸗ 
redigt) mit Abendmahl. Deiſelbe. 3 Ahr: 
Beich Derſelbe. Mittwoch, 84 Uhr: Kirchen⸗ 


dienſt. 

Kg Sonn 
11 Uhr: Kindergotte 
7 Uhr: Jungfrauenverein. 


Freitag, abe 
Uhr: Jungmännerverein. 
Gowarzewo. Sonntag, 12% a Gottesdienſt. 
wers Sonntag, 10% Uhr: Leſegottes⸗ 
dienſt. 1114 Uhr: e 
gotte: 
Thet 


nntag, m. 2 
Wi 
gottesdienit. 


Berein junger Männer. Sonntag, 8 ` 
Ab 5 ertrag „ D. Stae 
ſchluß der Vr swoche er 52 e 


„ 9% Uhr: Gottesdienſt. 
ienſt. Donnerstag, abends 
nds 7% 


3 
Uhr: Predigt · 


8 Uhr: 2 
Turnen (Beſuch eines Turnlehrers). 
Evange i 


8 Uhr: 
ältere Gruppe. Donnerstag, 48 Uhr: Lauten- 
ſtunde. Freitag, 8 Uhr: 6 
3—7 Uhr: Jungſchar. 


ri Gemei im Gemeindefaal der 
Cheiſtusti ge ul Rate 22) Sonntag, 5% Uhr: 
Fe nT T E. 7 Uhr: Evangelifation. 
re abends 7 aian Bibelbeſprechung. e 
eladen 


mann herzlich ein 

lee (Przemyſtowa 12). Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigt Schönknecht. 11 2 
Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: * Predigt. 
Strzelec. Nahm. 4%½ Uhr: Predig önknecht. 
Abends 6 Uhr: Jugendverein. Mittwoch, 
a 2 che S Donnerstag, abends 


d 


betsaadacht. 


* Obornik, 6. Februar. In Langgoslin 
wurde, dem „Dziennik“ zufolge, der bee 585 — 
Wladyſlaw Langiewicz wegen unerlaubter 
ärztlicher Eingriffe bei Frauen verhaftet. 

‚* Bleichen, 2. Februar. Verhaftet wurde 
a. der ſchon lange geſuchte Einbrecher Jozef 

0 


oſzczkto. Er konnte ſich lange verbergen, 
weil er ha andere Namen beigelegt hatte. 
* itſch, 6. ruar. eſtern verf gied 


lötzlich an jetz chlag der frühere Ritterguts⸗ 
befi t Alexander Senftleben im Kier Dan 
64 Jahren. Der Verewigte wollte mit dem Früh⸗ 
2 n Liſſa reiſen, brach aber am hieſigen 
nhof bewußtlos zujammen und verſtarb zwei 
Stunden darauf im ſtädtiſchen Krankenhaus, wo⸗ 
in er gebracht worden war, ohne das Bewupt- 
ein wiedererlangt zu haben. So folgte Herr 
Senftleben ſeiner vor zehn Tagen verſtorbenen 
Ehegattin in die Ewigkeit. 
rj. Schwarzenau, 6. Februar. Während des 
ee am Dienstag ſchneite es ununter⸗ 
rohen von früh bis 2% Uhr nachmittags. Dieſer 
ungünſtigen Witterung ift es zuzuſchreiben. daß 
Käufer ja in nur ganz geringer Zahl einge: 
funden hatten. Die Krämer verließen infolge- 
deſſen in gedrückter Stimmung vorzeitig den 
tft. Pferde waren nur wenig, dagegen war 
Rindvieh in größerer Menge zum Markt gebracht. 
* Wongrowitz, 6. Februar. In Kakulin ent- 
ſtand beim Wirt Stefan Kowalewſti Feuer. 
Es brannte der Schweineſtall mit Heu und Stroh 
nieder; auch Kleinvieh verbrannte. 
* Zduny, 2 Februar. Am Dienstag kurz vor 
7 Uhr abends, brach auf dem Gute des Herrn 
Podlaſzewſki aus unbekannter Urjahe ein 
Brand aus. Eingeäſchert wurden eine Dxeſch⸗ 
maſchine zuſammen mit dem Elevator, ein 2 
ber Roggen und ein Schober Stroh. Die Dreſch⸗ 
maſchine war mit 15 000 Zloty verſichert. Der 
Gelamtſchaden beläuft ſich auf rd. 18 000 Zloty. 


EKA 


-besitzes etwa ebenso viel und 
des kleinen Grundbesitz 
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Bank Przemysłowców. 


Mit dem heutigen Tage ist die Bank Przemystowcöw 


unter Geschäftsaufsicht gestellt worden. 
—— — 


V Starke Zunahme der Wechselproteste. Im Ja- 
äuarheit des Instituts für Konjunkturforschung finden 
wir eine interessante Darstellung der Wechselproteste 
m det Zeit von Dezember 1928 bis Dezember 1929. 


Monat Zahl der prot. Summe in Prozentualer 
Wechsel in 1000 Mill. Zloty Ant. am Ge- 
samtwechselumlauf 
— Xi 318 69,1 6,9 
1929 1 362. 78.4 8,3 
395 84.2 9,7 
111 447 94.3 9,5 
IV 400 101.9 10,5 
V 182 105,6 (0,8 
VI 403 100,2 10,9 
vil 513 118.9 11.4 
VIII 462 99,9 11,3 ` 
IX 453 105,2 10,2 
X 503 117,8 10,9 
XI 417 117,9 11,4 
XII 601 131,7 11,7 


y Das Finauzministerlum zur Ausgabe der Indu- 
striepiandbrieie. Au dieser Stelle ist bereits über die 
beabsichtigte Emission von langfristigen Industrie- 
Piandbriefen gesprochen worden. Die Kreditgesell- 
schaft der polnischen Industrie, welche die Initiative 
zur Emission und Unterbringung von Industrie-Pfand- 


+ „brieien auf den ausländischen Märkten gegeben hat, 


wandte sich an das Finanzministerium zur Erlangung 
der dazu erforderlichen Genehmigung. Weil jedoch 
die Kreditgesellschait gleichzeitig die Garantie des 
Finanzministeriums beantragte, hat dieses vorläufig 
em Plan nicht zukestimmt. 


V Vor inem Streik in der Bielitzer Textilindustrie. 
In 7 Textilfabriken ist der Streik ausgebrochen. Die 
Arbeiter verlangen eine Erhöhung ihres Verdienstes. 
Es ist nicht ausgeschlössen, dass im Falle einer ab- 
weisenden Eutscheidung der Generalstreik in der Bie- 
litzer Textilindustrie ausbrechen wird. 


V. Finanzminister Matüszewski über die Aufhebung 
der Kapital- und Rentensteuer, Die Plenarsitzung des 
Sejms hat. wie bereits berichtet, u. a. über die Ge- 
setzesvorlage bettelis Aufhebung der Kapital- und 
Rentensteuer (es handelt Sich vorläufig um kurz- 
fristige Werte) von Wertpapieren und Eifekten be- 
raten: Der Finanzminister erklärte, dass die privi« 
leglerte Behandlung des ausländischen Ka itals in 
Polen, welches keine Steuerlast trage, nicht begründet 
sei. ist jedoch erklärlich, dass bei dem gegen- 
wärtigen Kapitalmängel alle Erleichterungen geschaffen 
werden müssen, um den Zustrom des ausländischen 
Kapitals zu begünstigen. Vollständig unerklärlich er- 
scheint es, dass man dagegen den einheimischen Er- 
sparnissen alle Schwierigkeiten bereitet und sie sozu- 
sagen in die ausländischen Banken treibt. Der beste 
Beweis dafür ist, dass allein in Danziger Banken 
75 Millionen Gulden polnische Ersparnisse angelegt 
sind, Finanzminister Matuszewski hat sich entschieden 
für die Aufhebung der Kapital- und Rentensteuer aus- 
gesprochen. 

Y Der Wert des land- und iorstwirtschäftlich ge- 
nutzten Bodens in Polen. Nach den Angaben der 
genug me 1 in Warschau beträgt 

r Wer adwirtsc) ch benutzten Bodens in 
Polen 33705 Millionen Zloty. Davon entfallen auf 
die Zentralwojewodschaften (Kongresspolen) 39 Pro- 
zont, die Südwojewodschaften (Kleinpolen) 34 Pro- 


zent. wojewodschaften 15 Prozent und die 
A 2 ewodschaften 12 Prozent. — sind 
dle Pr in den Südwojewodschaften, am billigsten 
natur Wilnaer ' Ge- 


r im Osten, namentlich im 
biet. Der Wert der Wälder wird aut rund 8 Mil 
liarden berechnet, davon entfallen auf 8 
forsten 43 Prozent, auf Wälder des grösseren Grund- 
der Rest auf Wälder 
es. Der Prozentsatz der Ost- 
wojewodschaften beträgt 38, der Zentralwojewod- 
schalten 33, der Westwojewodschäften 16 und der 
Südwojewodschaiten 13. 3 


＋ Erhöhung der tschechoslowakischen Getreide- 
ıölle. Die tschechoslowakische klerikale Volk ärtei, 
die sich bei den Verhandlungen in der vorigen Woche 
prinzipiell gegen das geplante Getreidemonopol aus- 
sprach, hat nunmehr einen Initiativ-Vorschlag einge- 
reicht, nach dem die Regierung ermächtigt werden 
soll, die Zolltariie im Verordnunzswege zu regeln, 
und zwar nicht allein für die Landwirtschaft. sondern 
auch für industrielle Produkte. Die genannte Partei 
bezeichnet die gegenwärtig in der Tschechoslowakei 
herrschende Landwirtschaltskrise in erster Linie als 
eine Absatz- und erst an zweiter Stelle als eine Pro- 
duktionskrise. Die Einfuhrzölle für Getreide und Mehl 
sollen daber eine stärke Frhöhung erfahren, um die 
Verbraucher zu zwingen, einheimische Ware zu kaufen. 
Natürlich ist es notwendig, die Qualität der heimischen 
Bay y — 1 A zwar soll dies durch 
eine Ausmahlung zu özéüt ansta 
80 und 90 Prozent geschehen. Ye 

© Fiuglinie Warschau—Bukarest. Zwischen Polen 
und Rumänien ist soeben eine Luftfahrtkonvention 
unterzeichnet worden. Es wird mit der Eröffnung 
einer ständigen Fluglinie Warschau—Bukarest noch in 
der ersten Hälfte des laufenden Jahres gerechnet. 


Bilanzen. 


i Pert Kwilecki Potocki & Co. A.-G. in 
os eu. 
Bruttobilanz per 31. Dezember 1929. 


Passiva _ 
Aktienkapital 3 000 21 
Gesetzliche Reserve 575985 „ 
andere Reserven 200 000 » 
Amortisationsfonds 409 604,60 „ 
Gläubiger 8473 148,32 „ 
Kontokorrent 4 008 335,57 „ 
Wechsel 9 956 595.99 „ 
Bilanzsumme 30 069 964,95 „ 
8 * 1006 d 
eldbestan 760 067.30 „ 
- Devisen 105 522.47 „ 
Wertpapiere 843 450,1 * 
Wechselbestand 10 954 404.08 „ 
Protestierte Wechsel 670 742,83 „ 
Debitoren 9 891 648.18 „ 
2. Französisch-italienı- 
sche Aktien gesellschaft > 


für Bergbau. 
Bilanz für das Geschäftsjahr 1928/29. 

Passiva. 
Aktienkapital für die Tätigkeit 
in Polen bestimmt 


11 018 577,22 zł 
Gesetzliche Reserve 


1077 693,14 „ 


Versicherungsfonds 1 176 307,45 „ 
Aufsichtsrat in Lyon 2 160 096,58 „ 
Reingewinn 542 428,62 „ 
usw. 
Aktiva x 
Immobilien 15 036 837,23 „ 
Mobilien 10 258 642,20 „ 
Vorräte 367 639,12 „ 


disponible Mitte! 


1738 048,08 „ 
Debitaren Bu: 


2 329 748,43 „ 


É „ usw. 
Die Bilans schliesst mit einer 
Summe von 30 230 951.06 „ 


Neugründung 
von Aktiengesellschaften. 


Das Ministerium für Handel und Gewerbe im Ein- 
vernehmen mit dem Finanzministerium‘ hat die Ge- 
nehmigung für die Neugründung bzw. Kapitulerhöhung 
iolgender Gesellschaften erteilt: > 


1. Erste Warschauer Import-Gesellschaft A.-G. „E. W. 
J. G.“ mit dem, Sitz in Warschau, Aktienkapital 
500 000 zł. 

2. „Lasgo“ A.-. für 
mit dem Sitz in Fordon bei Bromberg. 
kapital 1 Million Zloty. 

3. Holzbearbeitungswerke Tomastol A.-G. 
Sitz in Warschau. Aktienkapital 400 000 zł 

4. Papier- und Tekturfabrik „Albertyäska“ A.-O, in 

5 

6 


Holzindustrie und Holzexport 
Aktien- 


mit dem 


Albertyn, Kr. Stonim, Aktienkapital 1 400 000 zł. 

. Granity Klesowskie A.-Q. in Klesow. Kt. Sar now 
Aktienkapital 1 Million Zloty. 

Die Deutschen Stellawerke beabsichtigen, in der 
Gegend von Chrzanow eine Chamöttefabrik zu 
gründen. Die Aktiengesellschaft ist bereits kon- 
stituiert. Man erwartet die Genehmigung der be- 
teiligten Ministerialressorts. 


Neuemissionen. 


1. Commerz-Bank (Bank Handlowy) in Warschau er- 

nöht ihr rin um weitere 10 Millionen ZI. 

auf 30 Mill. Zl. durch Emission von 100 000 Aktien 

XV. Emission à 100 21. Nominalwert und Emissions- 

wert 110 zł. von 

Westbank (Bank Zachodni) erhöht ihr Aktienkapital 

um 10 080 000 z? durch Emission von 100 800 Aktien 
ä 100 2t Nominalwert. 
3. Lilpop, Rau & Löwenstein, Waggonfabrik, erhöht 
iht Aktienkapital durch Bilanzumrechnung um 
weitere 3 100 000 21 auf 12 400 000 zt durch Emis- 
sion von 124 000 Aktien, II. Emission à 25 zt, un- 
entgeltlich im Verhältnis von. einer neuen Aktie 
auf 3 alte Aktien. 
4. Suchednſowska Fabryka Odlewöw (Giessereifabrik) 
erhöht ihr Aktienkapital auf 5 250 000 zł; durch 
Emission von 1000-Zloty-Aktien zum Kurs von 103 
Prozent im Verhältnis von einer neuen Aktie auf 
80 alte Aktien. 
5. Huta Szklana (Glashütte), Dabrowa bei Warschau: 
1. erhöht ihr Aktienkapital um 250 000 auf 562 500 21 
durch Bilanzumrechnüng in Aktien III. Emission, 
welche unentgeltlich- veräbfolgt werden; 

2. erhöht ihr Aktienkapital dutch Emission weiterer 
4450 Aktien im Nominalwert von 100 zł 

6. Rudniki (Portlandzementfabrik) erhöht ihr Aktien- 
kapital um 350 000 auf 600 000 z? durch II. Emission 
von 1400 Aktien im Nominalwert von 250 zł 

7. Gentlemen Gummlindustrie erhöht ihr Aktienkapital 
auf 4 Millionen Zloty durch II. Emission von 30 000 
Aktien im Nominalwert von 100 z? zum Kurs von 
110 und gibt 3 alte auf eine neue Aktie. 

8. Metallwerke „Gebr. Szajn“ A.-G. mit dem Sitz 
in Bedzin. Auf Grund des Beschlusses der ausser- 
ordentlichen Generalversammlung vom 21. Dezember 
1929 wird das Aktienkapital von 1 250 00 zł auf 
1750 000 21 erhöht durch II. Emission von 2000 
Stück Aktien im Nominalwert von je 250 zł, zum 


Kors von 302 zł. 5 
Märkte, 
Getreide. Pos n, 7. Februar. Amtliche 


Notierungen für 101 kg in Zloty fr. Station Poznan 
Riehtpreise: 


* 


Weizen „ e ee 33.50-34.51 
Roggen „ 21.50—22.0 
Mablters e 20,50 - 21.00 
Brühe 24.00 26.00 
F „186.50 — 17.50 
Roggenmehl (70%) nach amtl. Ty 84.00 

Weizenmehl (65% . 53.50 57.50 
o 15 50—16.30 
Roggenkleie 18.2514. 25 
Sommer wicke 29.00—31.00 


Peluschken 
Felderbsen 
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Viktorlaerbsen 99083800 
Folgererbs en 90.00 — 83. 
o 17.00—21.00 
Blaulupinen 20.00—22.00 
Gelblupinen >... 23.00-25.00 
Gesamttendenz: schwach. j 


Anm.: Die Unmöglichkeit des Absatzes von Mehl 
vertieft die Stagnation, die Mühlen balten mit Käufen 
zurück. Der beschränkte Export macht grössere Um- 
sätze unmöglich. . 


Warschau, 6. Februar. Notierungen der Ge- 
treide- und Watenbörse für 100 kg loco Warschau im 
Markthandel: Roggen 20.25—20.75. eizen 36—37; 
Haier 1919,50, Grützgerste 20—21, Braukerste 24.50 
bis 25.50, Felderbsen 35—38, 1 * 


kuchen 28—29. 


Produktenbericht. Berlin, 7. Februar. Den 
festeren Meldungen von den nordamerikanischen Ter- 
minmärkten wirkte die Ermässigung der Plataweizen- 
olterten, die im Zusamme mit dem Rückgang 
der argentinischen Devisen entgegen. Die 
Marktlage war infolgedessen ziemlich unsicher 
und das Geschäft kam nur schleppend in Gang. In- 
landsweizen war nicht dringlich angeboten, stand jo- 
doch gemessen an der Nachfrage reichlich zur Ver- 
fügung. Höhere Forde en wurden vs den Müh- 
len angesichts des riedigenden Mehlgeschäfts 
nicht bewilligt, auch am Lieferungsmarkt war das 
Preisniveau nur wenig, verändert. Roggen wird zu 
leicht gebesserten Preisen am Lielerungsmarkt auf- 
8 Juliroggen setzte 2 Mark über igem 

luss eln. Das Angebot in prompter Ware ist 
nach wie vor reichlich, als Käufer men in der 
Hauptsache die mit der Stützung vertrauten Firmen 
in Frage. Weizen- und Roggenmehle haben nach 
wie vor ruhiges Oeschäft, bei Geboten sind die Müh- 
ien zu leichten Preiskonze bereit. Haler und 
Gerste liegen weiter lustlos und eher schwächer. 

Kartoffeln. Berlin, 6. Februar. Amtl. Kartoffel- 
erzeugerpreise je Zentner waggonfrei ab märkischer 
Station, festgestellt von der Landwirtschaftskammer 
für die Provinz Brandenburg und Berlin. Speise- 
kartoffeln: Weisse 1.702, rote und Odenwälder blaue 
1.80— 2.20, andere gelbfleischige 2.50—2.%0, Nieren 
3.70-4.10,. Fabrikkartoffelu Th Pig. pro Stärke- 


prozent. 

Berlin, 6. Februar. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark: Weizen 
234—237, oggen 157—163, Braugerste 160-170, 


Hater 123—133, Mais 163—164, Weizenmehl 28—--34.75, 
Roggenmehl 21—24.50, Weizenkleie -8—-8.50, Roggen- 
kleie 8—7.85. Viktoriaerbseu 23—31. kleine Speise- 
erbsen 20—23, Futtererbsen 17—18, Peluschken 17 
bis 19, Ackerbohnen 17.50—19, Wicken 20—24, Lu- 
pinen, blaue 14—15, Lupinen, gelbe 17-—18, Seradella, 
neue 24—29, Rapskuchen 16—16.40, Leinkuchen 20.20 
bis 20.50, Trockenschnitzel 6.70--6.90, Soya - Schrot 
13.60— 14,20, toffelflocken 13.20—13.60. Handels- 
rechtliches Lieferungsgeschäft. Mit 
Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher 
Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 100 kg ein- 
schliesslich Sack frei Berlin. Weizen. Loco-Gewicht, 
74.5 kg Hektoliter-Gewicht. März 249 und Brief; Mai 


200.50; Juli 270. Roggen. Loco-Gewicht. 69 kg 
Hektoliter-Gewicht. Arz 170.50—171; Mai 179.50 
bis 179; Juli 182—181. Hafer. März 138 und Geld; 


Mai 145,50—145; Juli —. 

Efer. Berlin, 6. Februar. Die Preise verstehen 
sich in Reichspfennig je Stück ab Waggon oder Lager 
Berlin nach Berliner Usancen. Deutsche Eier. 
Trinkeier (vollfrische gestempelte) Sonderklasse über 
55 g 15.5, Klasse A 60 x 14, Klasse B 53 g 12.5, 
Klasse C 48 g 10; frische Eier Klasse B 53 g 11, 
Klasse C 48 8&5: aussartierte kleine und Schienute- 


vier 7.Pfg. Auslandseier. Dänen 18er 15.5, 
15%=-16er 12%: Holländer Durchschnittsgewicht 68 g 
15.5, 60—62 g 13-154. 57—58 g 1212.5. leichtere 
10—10.5: Ungarn 9—10; Polen normale 8—8.5, kleine 
mittel und Schmutzeier 6—7 Pig. In- und aus- 
ländische Kühlhaus eier. Extra grosse 9, 
grosse 8. normale 6.3—7; Chinesen und ähfiliche 6 
bis 9 Pig. Kalke ler Normale 6,5 Pfg. Witte- 
rung: trübe, Tendenz: still. 
Butter. Berlin. 6. Februar. Die Preise vom 
6. Februar Ab Station (Fracht und Gebinde zu Lasten 


des Käufers) per Lentner 1. Qualität 158. 2. Qualität 
143. abfallende Qualität 127. (Butterpreise vom 
4. Februar: 155. 140, 124 Mark.) Tendenz: stetig. 


Vieh und Fleisch, Posen, 7. Februar. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es würden aufgetrieben: 45 Rinder, 311 Schweine, 
166 Kälber, 6 Schafe; zusammen 528 Tiere. 

Matktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht 


notiert. = 


Schſasskurse) Posener Börse. 
Pest verzinsliche Werte. 


Lotlerungen 1 % 1.2162 
8% staatliche Göldanieihe (1U d. -ft. — 
2% Konvertlerungs-Aulethe (100 AL). 49. 40.500 
10% Fisenbahnanlethe (100 G.-Franken — da 
sdo Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar — — 

là Pfandbt der staätl, Agrarbk. 100 6-4. — — 
7%, Wohn- Oblig: d. St. Posen (100 Schw. Fr. — — 
% Obligat: der Stadt Posen 400 G. -AHw. J:1928 — — 
8% Oblig: d. Stadt Posen 100 G. - v. J. 1927 ER 255 
2% bollarbriefe der Fosendt Landschaft (1 D.) [49 30 91 00 
„% Könvertierungspfand, d. P. dèc. (100 alı 38.75 38.756 


Nollerungen „ Stck: 
5% KHogg.-Bfedet Prsner L. ds ch. (4 D-Lentner a 
% Pusener Vorktr.-Pröv.-Übligat, 10% Ik. — 
% Püßener Vofkr.-Prov.-Obigat. 1000 Mk. — = 
% Posener Vorkr-Prow-Obilgat, (100) Mi, =æ — 
% 04401, Posener Pr Obl m. b. Stem (1000 Mu. — — 
P, Prämien-Dollafanleinr Serie II % Dollar — — 
4% Pramfen- InYestisrungsänleihe 100 Gizi) — = 


e Hypothekenbriefe 


Tendenz: behauptet. 
Industrieaktief, 


gr 


2 
En 


Eg 


Bank Polski Hartwig C. 


. Kw. Pot = — Banken und den Oläubigern erzielt wurde. Pfand - 
Bis a j vo 7 = briefmarkt uneinheitlich. Reichsscħuldbuchforderung 
Aad Bere dh yr und Liquidationspfandbriete eg 3 yare 
"bh 2 I u = 4 0 angeboten, Patis lag international schwach. auch 
Nr ks 2 N ee ME 3 Buenos gab eher weiter nach, Am 8 setzte 
Arkona — = | Mıya Ziem. — = Ich die Erleichterung in den Sätzen fort. Man nannte 
Bröwar Grude — =< j Pischeik = - | Tagesgeld mit 6—8 Prozent, Motatsgeld mit 7 bis 
Urowar Krot 5 — | Piötrio = m Rd Prozent. 

Braeskl- Auto — = | Pı8w,Draowne | = — near Terminpaptere 

Cegieiski H, = 1200 J Sp. Stolarska — { a 

Ka . * | — 7.2. | éz 6. 2. 
vente. Buor = — — — 

À 2 =f Wyiw. Chem. | = =. os Re 9112| 90.87 
eee s. Frerbehr 1120 — 11525 
Urodek Alest . u Zw. Otr, Masz. — — pana — = 10687 0. 

| — 97.00 
Tendenz bei tet, Hausa — . 
Nen c k = Angebot S desebatt * = ohne Ums | Nordd. Lloyd 12 u: r l wat 
Barmer Bank — |131.75 ER 111.26 
Danziger Börse. Se | y, | 18875 | Koin -Nencas: 512100 | 118.25 
Danzig, 6. Februar. Warschau 37.60-57.74, Zloty | Darmat. 239.50 | 241.50 111.75 | 112.00 
57.69-57.77, London 25.0075— 25.0125, Berlin 122.690 12 hew 2 Bergb, as msy 
bis 123.004. —— ._ —— i — 1 2 Er 
Im Privathandel werden gezahlt für 100 Gulden Meer Ei. = * n 2 2 
173.40 2, New York 5:14, Dollar gegen Złoty 8,875. a a | 20000 | 280.50 —— 1028 10880 
. E. G. t 178.50 | Orenst.u.Kop. | 78.25 e! 
Warschauer Börse. Bergmann. „ =, | Osiwerke „> 121250 | atase 
Die Wargh 2 et Msh p 225 Kr — 248.50 24875 
Div Börse ni cute unerw: er Cop. Hisp: Ani. A -W.| — 
fost: je Nachfrage bat wieder zugenommen, das | Charl Wasser | 107.50 12 Bia Bighi wi 118.00 | 118.50 
t konnte sich ‘trotzdem: nicht, stärker beleben, | Conti Oaowieb. 37 40.00 ] Aare | 7037 | s000 
da an fast allen Märkten zu wenig Ware herauskam. Gas | 165.00 | 187.28 j 
Bank Polski gewann 1.50 zi und Bank Przemysłowy | Dt Erdði-Gəs. | 108.50 | 10650 | Schl. Elei.-W. | 165.50 | 187.00 
Lwów sogar 4 2l, Zuckeraktie 1 zł schlechter. | Pt. Maschinen | — — ] Schuckt.&Co. | 190.87 | 191.00 
Zementaktien unverändert. Am Montanmarkt lagen Nobel | = ER üke 284.12 | 281.50 
die Kurse bis 1.50 zt höher. Metallaktien durchweg | Ei. Liet.-Ges. | — 1168.75 | Tietz, Leoah as Er 
iester. Die Festigkeit des Metallmarktes war haupt-] EL Licht u.Kr. | 16850] — - 13250 
sächlich auf hier stimulierende Gerüchte zurück- Engen. Snai A Her — * 
zuführen, wonach grössere Aktienpakete von * Dei. 12400 | 128.75 121.00 
jów an das Ausland verkauft worden seien. Schwächer 138.50 | 140.75 . 212.00 
dagegen lag Lilpop auf das Gerücht hin, dass der | Ges. t el Unt | 172.00 60.50 
Vertrag der Gesellschaft mit dem amerikanischen 
Konzern gekündigt worden sein soll, was von dem 2a 62 
Unternehmen sofort dementiert wurde. Von anderer 5290 | 62.50 
Seite wird sogar bestätigt, dass von den amerikani- 5230 | 5286 
schen Geidgebrn in diesen Tagen mehr als 1 Million 937 930 


Dollar in der Bank Zachodni für die Firma Lilpop 
einbezahlt worden seien. A 
Am Markt für festverzinsliche Werte bildeten die 
Ernten fe of, wieder den Mittelpunkt des Inter- 
esses. Die Dolaröwka gewann 2 zł, die Investierungs- 
anleihe 50 gr. Andere Anleihen, Pfandbriefe und Obli- 
taatsbanken wurden gern, aber zu un- 
Auch der Privatpfand- 


malen smasse noch nicht erreicht. Der grösste 
Teil der Devisen höher, doch standen diesen 
Steigerungen auch Verluste gegenüber. Besser lagen 


8,918. 
tich nicht notierte Devisen: Brüssel 124.27, Bel- 
n en e Bukarest 70. Oslo 


38.19, Helsingfors 22.42, Spanien 117.30, Riga 171.64. 
Stockholm 239.34, Wien 125.49, Berlin 213, Montreal 
8.81, Sofla 6,455. 

Fest verzinsliche Werte. 


3 x 62 5.2 
3 i, Serie (5 Doll) 78.00 | 76.00 
8% Bel Konveri-Anleihe (100 -, 50.00 | 50.00 
6% Doliar-Anleihe 1919-20 (100 — 
10% Eisenbabm-Anleihe 7100 G, 102.0 — 
5% Kisenh.-Kon 10 41) — — 
4% Pram Anleihe (100G.-al) 123,50 | 12300 
7 i leiße f =] 8825 


base pyansa | — | o] N E Sain 
Bk, Handl. W.! — — Polska Nafta — 2 
Bk. Zachodni | 7800| — Nobel-Stand. — — 
Bk. Zw. Bp. Z — t — = 
4 — - Liloop 22 — 

Puls - — 1 12.70 
Spies — — | Norblia — 2 
Strem = — Irthwemn — - 

nlokte, Dabr y — Ustrowiockir 61 00 | 63.00 
en. — arowor — — 
P, Tow. Elekt - Pr Pocisk — — 
F 2.26 — Roha — - 
Brown Hover — — kudakı — a 
©. p» — Staporkov — — 
Sila | Swiat | — — Ursu: — — 
- — Zieleniowak: — = 
versk — — Lawiercie — asni 
Uagstocice — ~ ` | Borkowak. — — 
yosiawice $ 21.00 | Br Jabikv» — 2 
Michaiow - res syndykat — — 
VYstro wite — pen Haberouses — E 
mar Custs 2000 — terbata — 
nos — piry tu: — = 
Lasy 400 108 ogluga e e 
Wysoks - Majowak a 
Orsews — 1 — Mirkow ri 2 


Amtliche Devisenkurse 


öt 48 4 5.8 3% 
Gold Brief Geld Brief 
Amsterdam == == => — — 357.00 | 35880 | 357.05 à 
Berlin *)— — = — =— — — | 21279 | 232 | 21274 | 21215 
Brüssel — — u «= = — — — 123.95 | 124 
Helsingfors — — — — — — — — 
dn — 7 sul 4328| 0 
New York — — — — | 388 8.921 8658 6.a 
Paris [i 50 3489| 35.05 
Prag — — — —— 2632| 2544| 2631| 20.3 
Ro =- a> — ... 46.57 4681 46.57 45.31 
Kopenhagen = — — — — 237.83 | 239.03 | >; 
Stockholm — — — — — — — — - 
wm un nn] _ — 125,18 125.8 
Zurien———— — [17171 17257 1/17) 118,55 
eber Lundon errechnet. 


Tendent fest. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsblid. Berlin, 7. Februar. Ob- 
wohl die New Yorker Pederal Reservebank ihre 
Rediskontrate ebenfalls um 34 Prozent auf 4 Prozent 
ermässigt hat und obwohl sich die gestern verbreite- 
ten Schwierigkeiten bei Provinzfirmen als übertrieben 
herausgestellt haben, konnte sich heute keine Besse- 
rung durchsetzen. Vormittags herrschte starke Zu- 
rückhaltung, und man war verstimmt, dass neue Kun- 
denorders nach wie vor ausblieben. Auch an der 
Börse traten ungünstige Momente, wie die in den 
einzelnen Industriekreisen schlechten Berichte der 
Lage, in den Vordergrund. -Auf Grund der herrschen- 
den Geschäftsstille verloren die Kurse 1—2 Prozent. 
Stärker gedrückt Acu und die meisten Montanwerte. 
Kanaderzertifikate erschienen mit Minus-Minus-Zeichen. 
Baytische Motoren und Polyphon fest: Lebhaftet 
ging es auch heute wieder am Rentenmarkt zu., an 
dem Neubesitz sich gut behaupten konnte. Von Aus- 
ländern setzten ungarische Renten ihre Aufwärts- 
bewegung fort, dagegen türkische Renten trotz des 
Morätoriumdementis weiter schwächer. Nach den 
ersten Kursen würde es auf Deckungen etwas fester. 
Bemberg. Salz Detfurt, A. E: G.. Norddeutscher Lloyd 
usw. gewannen bis zu 2 rozent, das Geschäft ist 
aber weiter allgemein klein. Eine gewisse Anregung 
ging von der Fawagangelegenheit aus, die Entschei- 
dung soll bereits in günstigem Sinne gefallen sein. 
nachdem schon gestern eine Einigung zwischen, den 


— — mn — 
b u 15.4 

accumulato. 53.50 | 55.25 
71.06 — 
wu — 

90.00 91.90 

— 133.25 

— [ 

234.00 | 234.59 

102.00 | 102,25 


Tendenz  geschältsios, 
Amtliche Devisenkurse. 


22. 7.2. ] »2]| ez 
Geld | Brief Briei 
Buones Aires — — — — 1.563 | 1.5672 | 1560| 1.564 
Bukarest — — = == = = | — 2.492 
Canada - = — = — 4.141 4,148 
F — =æ 12 18; 
Konstantinopel — — — | - \ p 
London — — — =— — — [20.342 | 20.382 | 20.344 
New York — — — — — | 41ö16 | 11899 | +.1825 | 4,1905 
Rio de Janeiro — = = = — — 0.46 | 0.482 
U: ————— — — 3.706 3.714 
Amsier: == — — — | 167.80 | 168,40 | 107.89 | 168.14 
Athen — — — — — —— — — 5.400 5.416 
Arüssel - =h — 38.278 | 58.395 
Danzig > — 81.32 | 61.44 
Heisingiors — — — — — — — 10,515 | 10.038 
ltalſen — — 21.89 | 21.93 
r = 132 7.381 
Kopennagen = — — — | 111,83 | 11205 | 111.85 | 1126 
Lissabon — = — = = — — 18.80 | 18,84 
Osio ———— = — — | 111.70 | 111,92 | 111.7 | 111.3 
N Be == — į 16.335 | 16,488 
a nn — — į 12,376 | 12, 
D EZ T, = — 34.73 | 80.895 
C — — 3,027 3,0833 
F — — 54,% | 55.00 
Stockholm — == !:—W' — — — 112.23 | 112.45 
SSÄ — — 111.45 | 111.62 
Buda -— _ 2 Ta 73.11 | 73,2 
šauro rn a a — 20.86- | 20.909 
—— — — — »4.885 38.00 
Reykjawik 100 Kronen — 1.81 91.9 | 91.86 926: 
Riga = =~ — — — — 80:8 10. 


Ostdevisen. Berlin, 6. Februar. 


Riga 80.52 bis 
80.68, Kowno 41.735—41.915, Warschau 46.825—47.025, 
Helsingfors 10.515—10.535, Talinn 111.45—111.67, Katto- 
witz 46.825-—-47.025, Posen 46.825—-47.025. 


— 2 —— 


Der Zloty am 6. Februar 1930: Zürich 58.10, Lon- 
don 43.37, New York 11.25, Prag 378.375, Paris 285.50. 
— — ͤ —́kw—(D——— —- e a 


Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 
3 r Gow le, 
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- 20:Zentimeter-Gejhüten ſolle 


Die Dammbruch-Kataſtrophe in der deuiſchen Grenzmart. 


Poſener Tageblatt © 


Die aus Beton und Eiſen gebaute Hauptiperre des neuen Küddow⸗Kraftwerkes der Ueberland⸗ 
zentrale Pommern bei Flederborn in der Grenzmark iſt, wie von uns berichtet, aus bisher unge 


Härten Gründen gebrochen. 


Etwa 3 Millionen Kubi j 
nachbarte Gelände. — Unjer Bild zeigt die 3 in dem 


ſich über das 


eter Waller 1 8 — des Kraftwerkes 


amm 


Fleder born. 


— e n 


Amerilaniſche Vorſchläge. 


London, 7. Februar. (R.) Auf der Londoner 
Flottenkonferenz hat der amerikaniſche Außen⸗ 
miniſter Stimſon geſtern ſpät abends eine 
große 8 voröffent⸗ 
licht, die im letzten Augenblick von Waſhing⸗ 
ton gekommen ſein ſoll. o. der amerikaniſchen 
Erklärung wird zunächſt betont, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten bei Beginn der Londoner Flot⸗ 
tenkonferenz nur die Abſicht hegten, daß ſie 
ür Amerika und England eine gleichſtarke 

Iotte erlangten, jetzt ſei aber die Zeit ge⸗ 

mmen, da Amerika genaue Vorſchläge 
machen könne. Von den großen Kreuzern mit 
merika 18 haben 
und England 15, das bedeute für Amerika einen 
Vorteil von 30 000 Tonnen, weshalb England 
an kleinen Kreuzern mit 15⸗Zentimeter⸗Geſchützen 
42 000 Tonnen mehr haben ſolle als Amerika. 
Um aber auch dieſe letzte Differenz zu beſeitigen, 
ſoll jedes von beiden Ländern das Recht en, 
genau dieſelbe Flotte zu bauen. wie das andere. 

ür die Fa ſchlägt Amerika vor, die 
Zahl durch Verminderung auf beiden Seiten ſchon 
im Jahre 1931 einander anzugleichen an⸗ 
ſtatt erſt im Jahre 1940. Für Zerſtörer und Flug⸗ 
zeugmutterſchiffe verlangt Amerika völlige 


Gleichheit für die beiden Länder und für 
Unterfeebootes zuzuftimmen, wenn die an 
nage. Amerika A 


i aber nach wie vor bereit, 
auch einer allgemei 


nen Abſchaffung des 

Unterſeebootes zuz ruſtimmen, wenn die ans 
deren Mächte ſich ebenfalls dazu bereiterklärten. 
Auf jeden Fall jedoch ſollten die Unterſeeboote 
egenüber den Handelsſchiffen den elben Be⸗ 
timmungen des internationalen Re ts unter⸗ 
worfen werden wie die Ueberwaſſerſchi fe. 

London, 7. Februar. Die Blätter begrüßen den 
„entſchiedenen“ A 96. den die Flot en⸗ 
konferenz geſtern gemacht hat. Die amerikaniſchen 
Vorſchläge werden allgemein willkommen 
eheißen, mit dem Bemerken, d 
Auf aſſung in allen weſentlichen Puntten ge- 
recht werden. 8 

„Times ſagen in einem Leitartikel: Der erſte 
Fortſchritt iſt, daß die amerikaniſchen Vorſchl e 
eine annehmbare Grundlage für die wei⸗ 
teren Verhandlungen bieten. Eng 

In einer Meldung desſelben Blattes Heiki es, 
es wird immer wahrſcheinlicher, daß ein 
* aufgejtellt werden wird, der es Eng⸗ 
and, Amerika und Japan erlauben de, eine 
nichtübertragbare Tonnage für jede iffsgat- 
tung feitzujegen, während Frankreich und Italien 
die Mög ichkeit erhalten, einen gemziſſen Bes 
trag der Tonnage beliebig auszutaiſch n. 


Die legten Telegramme. 


Eine Staatsfeier. 


Neuyork, 7. * (R.) Die Steuben 
County Society, die nach der Graſſchaft Steuben 
genannt iſt, veranſtaltete aus Anlaß ihres 35jäh⸗ 
rigen Beſtehens ein Feſteſſen, an dem der frühere 
Botſchafter Houghton und ſeine Gattin als 
Ehrengäſte teilnahmen. Der deutſche Votſchafter 
Dr. v Prittwitz und Faffron hielt eine 
Anſprache, in der er des Verdienſtes Houghlons 
an dem Zuitandelommen des Dawes⸗Planes ges 
dachte und den er einen Diplomaten nannte, der 
Zu N Geiſte einer Zuſammenarbeit 

eelt ſei. 

Weitere Anſprachen hielten der italieniſche Bots 
ſchafter de Martino und als Vertreter des 
britiſchen Votſchaſters der britiſche Generaltonjul 

Memftrong. In feiner Erwiderung auf die 
Anſprachen wies Houghton auf die Fortſchritte 
hin, die in den letzten Jahren in der Richtung 
der wirtſchaftlichen und politiſchen Stabili- 
tät gemacht worden jeien. Amerita dürfe ſtolz 
auf den Anteil ſein, den es dabei gehabt habe. 
Owen Young und jeinen Mitarbeitern ſei nicht 
nur Europa, ſondern die ganze Welt zu 
Dant verpflichtet. Der gleiche Geift werde 
hoffentlich auch Ergebniſſe der Londoner 
Konferenz zeitigen. Hervorragende Freunde, 
darunter Hoover und Coolidge, hatten 
Schreiben geſandt, die in anerkennenswerter 
Weiſe Houghlons gedachten. 


Autobusunglück. 

Paris, 7. Februar. (R.) Nach einer Meldung 
des „Petit Journal“ aus Antibes ſind bei einem 
Juſammenſtoß zwiſchen einem von einem Eng⸗ 
länder geiteuerten Automobil und einem La 
wagen, in dem ſich 5 Arbeiter befanden, 2 Ar⸗ 
beiter italieniſcher Abſtammung ums Leben 

gekommen. 


Die engliſche Arbeitszeit. 
London, 7. Februar. (R.) Im engliſchen 
Unterhaus wurde heute die Herabſetzung der 
Arbeitszeit im Kohlenbergbau von 8 auf 7% 
Stunden beſchloſſen. Für dieſen Antrag 
ſtimmten 295 Abgeordnete, dagegen waren 198. 


Ausgebrochene Gefangene ermordet 

Sidney, 7. Februar. (R.) In Niederlän- 
diſch⸗ Guinea in der üdjee find 1 
Teilnehmer an dem kommuniſtiſchen Auſſtands⸗ 
verſuch in Niederländiſch⸗Indien aus einem Kon⸗ 
zentrationslager ausgebrochen, in dem ſie inter⸗ 
niert waren. Einem Teil der Ausgebrochenen 
gelang es, in den Urwald zu entkommen. Dort 
wurden ſie jedoch von Eingeborenen angegriffen. 
Der größte Teil lam im Kampfe mit den Çin- 
eborenen um, ein kleinerer Teil wurde von den 
ingeborenen in das Lager zurückgebracht und 
der holländiſchen 15 ausgeliefert. Nur 


einer kleinen Anzahl ſcheint es gelungen zu ſein, 


in britiſches Gebiet zu flüchten. 


Dom tſchechiſchen Kultus: 
minifterium. 


Prag, 7. Februar. (R.) Im tſchechiſchen Par: 
lament wurden die kulturellen Forde⸗ 
rungen der Deutſchen in der hojlowatei 
vom Unterrichtsminiſter erörtert, der Mitglied 
der tſchechiſchen ſozialiſtiſchen Partei ijt. Der 
Miniſter betonte, daß die Forderung der Deutſchen 
für kulturelle Selbſtändigkeit nicht politiſch 
beurteilt werden könne, ſondern lediglich vom 
Standpunkt der Erziehung aus und der zwed« 
möhigen Verwaltung Die Befürchtungen 
der Deutſchen, daß fie entnationaliſiert werden, 
ſeien übertrieben. Die Schulpolitik der 
Tſchechoſlowalei könne nicht als ein Aus 
griff auf das deutſche Schulweſen betrachtet 
werden. In ſeinen weiteren Ausführungen gab 
der Miniſter zu, daß eine Shulreform not: 
wendig ſei, und er ſtellte die Errichtung einer 
Studienabteilung für Neformfragen in 
Ausſicht. Auch die Klagen über die Verhältniſſe 
an den Kliniken in Prag jeien berech 
tigt. In der nächten Zeit würde der Bau von 
vier neuen Kliniken beginnen. 2 


Aegypten und England. 


London, 7. j 
jetzt Berbonbjungen übe einen neuen Ver⸗ 


A ge 
inijterprä ; 
— tpräfidenten eingebrach 


der Grundlage eines Vorſchlages zu 
1 e a 
1 res gem abe, ie aus 
emeldet wird, werden ia der ange 
erpräfident und der Außenminiſter 
erhandlungen nach London begeben. 
er Außenminister Henderſon hatte ſeiner⸗ 
it in einem Entwurf 1 an arms 
ie Aufnahme Aegyptens in u. Bolten be⸗ 
3 bah die eier 8 Vertragsentwurf 
vorgeſehen, r eſatzungs 
< den Gueztanal 1 5 


Aegypten an eiogen 
werde. Außerdem fol England auf u Slöher 
von ihm beanſpruchte Recht des 
Schutzes der inderheiten ver: 
zichten. 


Feuer auf einem Motorſchiff. 
Tokio, 7. Februar (R.) Auf einer japani 3 
Werft brach auf einem neuen Motorſchiff 
Feuer aus. Vier Arbeiter tamen in den Flam⸗ 
a um, das Schiff wurde zum grüßten Teil durch 
das Teuer zerſtört. a 


daß fie der kritiſchen] ge 


ieru ächti ird, Be 
Regierung ermäch 8 rhand⸗ 


Der Marinekorreſpondent der „Morningpoit“ 
ſchreibt: „der wichtigſte Punkt in den amerika⸗ 
niſchen Vorſchlägen iſt die ins Auge gefaßte Re⸗ 
gelung der Kreuzerfrage. Zum erſtenmal 
ſind Tonnagezahlen genannt worden. Die Bezug⸗ 
nahme auf Frankreich und Italien läßt eine be⸗ 
ſondere Verſtändigung derſelben Länder unter ſich 
W des Rahmens der allgemeinen Rege- 
ung zu. ; 

Paris, 7, Februar. (R.) Der Londoner Korre⸗ 
[posent des „Matin“ berichtet über die ae 

Erklärung Stimſons in franzöſiſchen Kreijen. 
Tardieu habe geſtern mit Macdonald die 
Aeußerungen Skimſons beſprochen. Frankreich, 
deſſen Zuſtimmung gu der amerikaniſchen An- 
regung nach den Erklärungen ſelbſt unerläßlich 
ei, werde in dem Fall, daß unannehmbare Vor⸗ 
lä e unterbreitet würden, das Recht haben, 
ih feiner Handlungsfreiheft wieder 
zu bedienen. und das für ſeine nationalen 
Bedürfniſſe notwendige Flottenbaupro⸗ 
gramm weiter e Ueberdies 
werde Stimſon wahrſcheinlich keine endgül⸗ 
tige Erklärung abgeben, bevor eine Ver⸗ 
ſtändigung der 5 Mächte getroffen fei oder 


evor er wenigſtens feine Beſprechungen mit“ 


Tardien wieder aufgenommen habe. 


Empfang beim amerikanijchen 
Botſchafter. 


Der neue amerikaniſche Botſchafter Senator 
Frederic Moſeley Sackett, der, wie ge⸗ 
meldet, am Mittwochnachmittag in Berlin ein⸗ 
getroffen ift, men im Hotel Eſplanade am 

onnerstag nachmittag die Vertreter der großen 
Berliner Zeitungen. Botſchafter Sackett macht 
wie De Vorgänger urman einen überaus 
jopialen und liebenswürdigen Eindruck. Er ift 
von mittelgroßer Statur, bartlos und trägt einen 
kaum angegrauten dunklen Scheitel. Er bediente 
ſich bei ſeiner Anrede an die deutſchen Journa⸗ 
liften feiner Mutterſprache. 

Mr. Sackett betonte eingangs, daß er als Se⸗ 
nator und Mitglied des Finanzaus⸗ 

chuſſes im amerikaniſchen Parlament des häu⸗ 
igen Gelegenheit hatte, mit der Preſſe in Füh⸗ 
ung u fommen. Und erft dieſer Tage habe er 
in London, wo er freilich nicht in amtlicher Miſ⸗ 
a geweilt habe, bei einem Frühſtück der dor- 
igen Journaliſten auch eine Reihe deutſcher 
Zeitungsvertreter kennengelernt. Seine Hoffnung 
in, daß er in Deutſchland eine gute, 
verſtändnisvolle Zufammenarbeit 
mit der Preſſe finden möge. Er ſei mehr⸗ 
fach in Deutſchland geweſen, aber noch niemals 
„iO hoch nach Norden“ heraufgekommen, meinte 
er lächelnd. Zur Charatterifterung feiner Perſon 
f te er dann heiter hingu, er ſtamme aus dem 
aate Kentucky, bekannt durch ſeine ſchö⸗ 
nen Frauen, ſeine ſchönen Pferde ce guten 
abaf und — früher auch — durch jeinen guten 
isty. Man nenne Kentucky „das Land der 
Untugenden“. Unter den prominen: 
teſten Männern Kentuckysſeien zahl⸗ 
reiche Deutſche, die durch ihr Wiſſen 
und durch ihre Zuverläffigfeit all⸗ 
emein geachtet würden. Er bekannte 
als ein Freund Deutſchlands und be⸗ 
tonte ganz i apea dak man in feiner Heimat 
Deutihlands iederaufitieg in wiſſenſchaftlicher, 
ſchaftlicher und manch anderer Hinſicht weit 
mehr ſchätze, als dies nach außen hin in die 
e A 
m n unſche guter uſam⸗ 
menarbeit und einem kräftigen Andeben ver⸗ 
abſchiedete ſich der Botſchafter von jedem einzelnen 
feiner Gäſte. i i 


Aus der Republit Polen. 


Beihilfe für die Staatsbeamten. 

Warſchau, 7. Februar. Das Rranzuinſſteriun, 
hat geſtern im Seim einen Geſetzentwurf 
über eine einmalige Bei ie für die 
Staatsbeamten eingebracht. Dieſe Beihilfe 
wird eine Ausgabe von 32 Millionen beanſpruchen 
und aus den im laufenden Jahre erzielten Haus⸗ 
haltsüberſchüſſen gedeckt werden. 


; Weißcuſſiſch. 

Wilna, 6. Februar. (A. W.) Die akade⸗ 
miſchen Behörden haben beſchloſſen, an der 
Batory⸗Univerſität ein Leltorat der weißruſſiſchen 
Sprache einzurichten. 


Wechſelproteſie. 
Warſchau, 6. Februar. (A. W.] Aus einer Auf⸗ 
penang des Statiſtiſchen Hauptamtes für den 
onat Dezember geht hervor, daß 520 000 
el auf die Summe von 130 Millionen Zloty 
proteſtiert wurden. Warſchau allein hat 
113000 Wechſel proteſtiert. 
Rekord. 


as iſt eine Art 

Geheimbrenner und Falſchmünzer. 

x 6. Februar. Die Warſchauer Polizei 

hat gemeinſam mit der N im Hauſe 

ul. Nalewki 41 eine geheime Brennerei 

und eine Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt. 

Im Zusammenhang damit find bei verſchiedenen 

berdächtigen Perſonen Hausſuchungen vor⸗ 

gamam worden und es liegen bereits 15 Ber- 
haftungen vor. 


Aus Welt und Kirche. 


Der „Miſſionskre „der katholiſchen Stu- 
denten in Auel. ent reti Ar 


jar die Heidenmiſſion wirkt, id t zurzeit 500 
Haleyer aus den katholiſchen Schulen aller 
Grade. 
s 

Die Miva (Miſſions⸗Verkehrs⸗Arbeitsgemein⸗ 
f aft), an deren Glia Pater Schulte — 
[teger Hauptmann en Neben, errichtet im ehes 
maligen Deutſch⸗Südweſtafrika ihre erſte Miſſions⸗ 

rieh Zu ihrem Beſtande werden zehn 


rsbaſis. 


Kraftwagen, drei Flugzeuge, drei Motorboote und 
drahtlose Zelegrap ie 28 Das erſte Motor⸗ 
n boot „Pius XI.“ 


i bereits im Dienſt. 

Laut der engliſchen enſchrift „Univerſe“ 
iſt ein amerikaniſcher Bened eren di r 
Abkömmling von Martin Luther. Pater Aloyitus 


j 


genau und sauber ra- 
siert nur die welt- 
berühmte Gillette 
Klinge 


aus höchstwertigem Stahl. Er- 
neuern Sie rechtzeitig liren 
Vorrat. 


Luther O. S. B. ift Reltor einer Kirche in Balti- 
more. : 
+ 
Die diplomatiſche Vertretung des Hl. Stuhles 
bei den verſchiedenen Staaten liegt in den Händen 
von 50 Delegierten und zwar 21 Nuntien, 4 Ynter- 
nuntien, 1 Geſchäftsträger und 21 apoſtoliſchen 
Delegaten. ý 
In Paris fand unlängit ein internationaler 
Fußballwettkampf zugunſten der Dorfkirche zu 
Milly in Burgund ſtatt. Es konnten 32 000 ran: 
ken für die Reſtaurierung dieſer Kirche zur Bér ` 
fügung geſtellt werden. 3 2 


Keg dem „päpitlichen Jahrbuch“ gab es Anfang 
1929 14 Patriarchate, 245 Erzbistümer, 906 Bis⸗ 
tümer, 57 Abteien, Prälaturen und Jurisdiktions⸗ 
bezirke verſchiedener Art, ſowie 331 apoſtoliſche 
Vikariate in den Miſſionsgebieten, insgeſamt allo 
1555 kirchliche Jurisdiktionen für die mehr als 
400 Millionen Gläubigen. Außerdem gibt es 
noch rund 600 Titularbiſchöfe, von denen einige 
als apoſtoliſche Vikare fungieren. 
* 


Am bayeriſchen Landesheiligtum Alt⸗Oetting 
wurden letztes Perso 20 000 heilige Meſſen geleen, 
und 600000 Perſonen empfingen die heilige 
Kommunion. * ` 


rr 


eo 


Miß Europa gewählt. 
In Paris wurde von einer ſachverſtändigen Jury, 
die aus 14 Malern, 4 beige und einem 
Kunſtkritiker beſtand, die 17jährige Griechin Alice 
Diplorakos zur Schönheitskönigin von Europa 
gewählt. An dem Wettbewerb nahmen 19 „Köni⸗ 
innen“ von ebenſoviel europäiſchen Staaten teil; 
in engerer Wahl waren die Vertreterinnen von 
Veutſchland Griechenland, Italien, Polen, Bel⸗ 
gien und Frankreich. njer Bild zeigt die 
neue „Miß Europa“. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Berantwo für den politiſchen Teil: Alexander Jurſch. 
— Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr. Für die Teile: Aus 
tadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf Herbrechtsmeper. 
den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierte 
e: „Die im Bild“: Canea Jurſch. Für ben 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf, Kosmos Sp. z O. o. 
„Bofener Tageblott“ Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
Sämtlich in Poſen, Zwierzyniecka 6. 
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Erkältung 
Rheumatismus 
Kopfschmerzen 
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Tabletten 


roter Banderole und 


„Appihsken.wrhältlich. 


De Lu 


=» Pojener Tageblatt = 
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Sport und Spiel. 20. Siehung x Geſchäftliche Mitteilungen. 
Carnesa. clit aun Big: Dinens T 4 der polniſchen Staatslotterie = Sparen, aber nicht an falſcher Stelle! Viele 
Carnera macht in Amerika ſeinen Weg. Er 4. Klaſſe — 1. Tag. Landwirte müſſen heute ſchwer um ihre Exiſtenz 
bekommt durchweg leichte Gegner vorgeſetzt, die (Ohne Gewähr.) ringen und verſuchen, durch eiſerne Sparſamteit 


ihm nicht allzu viel Mühe machen. Nach ſeinen Aa ſich über Waſſer zu halten. Die Einſchränkungen 
beiden Blitzſtiegen über Peterſon und Rioux ſtand 1 = 2 44 =; 1 müſſen aber bei denjenigen Betriebsmitteln Halt 
er am Donnerstag Billy Owens gegenüber. Der r d : machen, welche die Erträge erhöhen, denn nur 
Italiener, ean diesmal b lieh D Pfund . — — — ô — b Mb 5 179. kann heute g! 
zeigte ſich ſehr gnädig und ließ Owens wenigſtens { zi Betrieb lebensfähig bleiben. Zu denjenigen Be- 
bis zur zweiten Runde frehen, obwohl er ihn Welle rvoransſage ut Sonnabend, 8. ğebruar. triebsmitteln aber, die die Erträge erhöhen und 
ebenfalls hätte im Zeitraum von einer Minute] = Berlin, 7. Februar. Für das mittlere Nord- eine gute Verzinſung des aufgewendeten Kapitals 
ausknocken können. In der zweiten Runde hielt deutſchland: Temperaturen meiſt unter Null bei verbürgen, gehöten unſtreitig die Düngemit⸗ 
er den Zeitpunkt für gelommen und ſtreckte ſeinen größtenteils bewölktem Himmel, ziemlich ftiſche[ tel. Vor allem die billigen Kaliſalze müſſen 
Gegner durch einen genauen Treffer zu Boden. nordöſtliche Winde. — Für das übrige Deutſch⸗ reichlich eingeſetzt werden, um die Ausnutzung der 
Die 8000 Zuſchauer waren begeiltert. land: Im Süden noch Schneefälle, ſonſt über⸗ anderen Nährſtoffe Stickſtoff und Phosphorfäure 
Kanada — Polen 5:0 (1:0, 1:0, 3:0). miegend bewölkt, leichte Fröſte. ſicherzuſtellen. 0 


E Hebamme WY 
; Kleinwächter Y 
erteilt Rat und Hilfe 

ul. Romana Szymańskiego 2, 


1 Treppe l., früh. Wienerſtr. 
in Poznanim Zentrum, 


Kino Apollo 


Ab Freitag, den 7. Februar 1930 
Pauline Starke 


Am 23. Januar d. Is. ſtarb in Rudolſtadt nach langem 
Leiden im 55. Lebensjahre der frühere Landrat des 


Kreiſes Schroda 2 Gade. Bere Krzyski 8 im im großen Drama 
f p f irüher Petriplatz. i j 
Oberregierungsrat im Finanzamt Rirficaiterin“; fi hi 7 Ere o 4 | : 1 wW i K 3 I G 66 
di W * 
Da gn nf I Ge 4 | g9 


Küche u. i. all. Zweig. ein. gr. 
Landhaush. gut erf. f. Stell. hergestellt in Naturfarben. 


— 
v. 15. 2. Off. u. 283 a, Ann. KINO AD 
ped. Kosmos Sp. zo o., IN DOO e 
hie Pe Zwierzyniecka 6. Vorführungen: 4½ 6 ¼ , 8 / Uhr. 
* 


Rudali von pankere 


Die glücklichſten Jahre feines Lebens widmete er in 
hingebender Arbeit und Gerechtigkeitsſinn dem Wohle 
ſeiner Kreisinſaſſen ohne Unterſchied. Alle ſtanden ſeinem 
Herzen gleich nahe, für jedermanns Nöte hatte er ſtets 
ein offenes Ohr. . 

Dem aufrechten und gerechten deutſchen Manne, der fein 
Beſtes für uns gab werden viele mit mir in Dankbarkeit 
und Treue ein unauslöſchliches Andenken bewahren. 


H. Bitter, Nagradowice. 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium 

für Industrie, Landwirte 

schaft, Handelu. Gewerbe 


k. Kettler, Poznan 


Piekary 16/17, im Hause 
der Westpolnisch. Landw., 
Gesellschaft. 
Untersuchungen 
von Futter- und Düngemitteln» 
Oelen und Fetten, Wasser, Lebens” 
mittel u. Gebrauchsgegenständen- 
Bodenuntersuchungen n Methode 


Prof. Dr. Neubauer: 


Nen 


IE 
Ananas 


un 


l ist die. 
== 7 srühjahrsdüngung 
ꝙ—q— und 


‚anderen Düngemifteln? _ 
KALI: siötdem Getreide volles. schweres Korn 
KALI erzeugt hohe Hackfruchternten 
KALI schafft viel Klee und Heu 


KALI kröftigt die Pflanzen gegen Frost, 
==" Krankheiten, Schädlinge. 


; Handgewebte Stoffe 


Neu! Seidennoppenrips indanthrenfarbigs, 
À s in braun, gold, stahlblau, grün etc., 
für Dorhänge, Diman- u. Tischdecken, 
Seidenbeiderwand, Schürzen u. a. m. 


Handweberei Haus Stoehr, 
$ Puszczykowo p. Poznań. 
Man verlange Muster zur Wahl mitzweckangabel 


Alleinverkauf für Poznan: 
Textillager Raiffeisen, ulica Wjazdowa 3, 
lir Bydgoszez: ul. Dworcowa 30. 


s Zur Beachtung 


Wer sein Geld sparen und aller Art H aea aan 
Manufakturwaren zu halben Preisen | 
erwerben will, kann kostenlos eine 
Preisliste verlangen von der Firma: 


S. Gelbart, Lödz, Franciszkafiskastr. 15. 


— — esse p m — 
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Die Domäne Schaplitz 

im reife Danziger Höhe 
ſoll nach Abtrennung von Siedlerſtenlen als Nee 
vom 1. Juli 1930 ab, evtl. auch ſchon früher, auß 
18 Jahre neu verpachtet werden. Größe etwa 
1200 pr. Morgen km Chauſſee bis zur Bahnſtation 
Kahlbude. Erforderliches Vermögen etwa 7000 .— G. 
Bietungsregeln und Pachtbedingungen können bei uns 
eingeſehen bzw. von uns erfordert werden. 
Schriftl. Angeb. ſind bis zum 1. April 1930 
an uns einzureichen. Beſichtigung der Domäne nach 
vorheriger Anmeldung dortſelbſt oder bei uns geſtattet. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
D 


omänenverwaliung. 


Beste Gelegenheit für Wiederverkäufer I 


Zu verkaufen ein Posten 


Senweilsehe MlchsenaraloreN 


bestes Fabrikat — billig! Off. u. 254 an Ann.- 
Exp: Kosmos Sp.z0.0., Poznań, Zwierzyniecka6. 


Marmeladen 


besonders gut! 


" komskiego If.) 


Darum muß jeder Landwirt das bewöhrle 
-deutsche Kalisalz 
enthaltend 30%u.40% Kali, 


sofort bestellen, damit es rechtzeitig 
zur Stelle ist: | 


Grosser Maskenball 


. am 8, Februar 1930 


im Maffee „Esplanade“ PI. Wolności 11 
$ 
| 
: 


nn namen 
Beubſichtige wegen genügender Nachzucht den 


nchttullen „Sphinx-Sultan II“ 


(Orig. Oſtfrieſe) V. Berthold (Siegerbulle, 
München) M. Sphinx (Siegerkuh, Hamburg) 
zum zivilen Preiſe zu verkaufen. 

\erielbe deckte bereits 3 Jahre in Oſtfriesland, Töchte 
bon ihm zend fege gut in Seiftung. Für Dedfähigtet 

wird garantiert. 


Jonas, Güttland (Freistaat Danzig). 


Geſucht zum jofortigen Antritt oder zum 1. Apri 
für 15⸗t⸗Mühle, tüchtiger, energiſcher 


Obermüller. 


Bewerbungen, Zeugnisabſchriften Referenzen 
und Gehaltsanſprüche erbeten unter 287 an 
Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. zo. o,, Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Grauen Haaren 
gibt unt. Garantie d. Natur⸗ 
farbe wieder. „AXELA- 
ORIZALINA* Flaſche 
4 — zł bei J. Gadebusch 

Drogenhandlung und 
Parfümerie. 
Poznań, Nowa 7. 
Fernſpr. 16-38. Gegr. 1869. 


Schrebergarien, 


2 |in beiter Ordnung und mit 
auter Laube, preiswert 
zu verkaufen. Off. u. 285 
an Annoncen ⸗ Expedition 
Kosmos Sp z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


— — — — — 
1914 erbaut, gut erhalt. 

u. | Stall u Scheune, 6 Morg. 
PT e, Berg ERBE Re S gut. Land und Wieje, aus: 
Veſucht wird für ſofor wanderungshalber von jor. 
oder J. März d. Is. ein Forſtlehrling, zu 8 Off. unt. 
nicht über 20 Jahre alt, kath., Sohn achtbarer Eltern. 286 an Annoncen⸗Exped. 
Koſtgeld nach Vereinbarung. Ang. an Gräfl. Forft- Kosmos Sp.z o. o., Poznan, 
haus Ruplawa, poczta Jaſtrzeb⸗Zdröj, pow. Rybnik.! Zwierzyniecka 6. 


* 


Auftreten erster Künstler: 
Tänze Gesang Humor 111 


Zahlreiche Überraschungen wie: Filmen d. Masken 
best. unterhaltende, bisher nicht gesehene Spiele 
u.viele andere Attraktionen: Mein Mostümzmang! 
Erstklassiges Orchester! Erstklassiges Orchester! 
Eintritt 3 z? pro Person 
Beginn um 12 Uhr nachts — Schluß um 6 Uhr 
Vorverkauf d. Eintrittskarten am Büfett d. Konditorei „Esplanade“ ` 


Das Vergnügungskomitee. 
Büfettpreise normal! Büfettpreise normal! 


t Ar N 
Einf. möbl. immer | Apyanztmaehnng 
15. 2. zu verm. Beſichtig. prall; manni . 

nachmittags. Poznan, | Die Ehe wollen mitein 
Brzemystowa 40, I l. ander eingehen: der Kaße 
reigehilſe Arnolo Georg 


Gut möbl. Z mmer Walter e e 


ſoſort zu veem. Heman, ser Straße 52 u. die Ella 


Pre 


A Me Ar de de de de Ar An 9 A de de de de Se Ar ie Se Ar A de — 


Patr. Kactomäfiro KRA, Hulda Boedtite vant 
Kataſter⸗ Berl. Herr ſ die Zekauniſch Beruf wohnhaft Berli 


25 3 einer berufstät. Dame ert [Choriner Straße 12, um 
; * i a beichäj:igung. j 8 5 Diskr] vorder in Sokolniti, Krei 

| À i Uebernehme häusf. Bearb. . Verheiratung. ae Gneien in Polen. 
gemäß Anw. II. VIII u. X.] Off m. Bild, welch. z rückge.] Serin anz. Febru rig 


zun Neubau und Hypotheken Ablö ung gegen mäßig | Off. u. 282 an Ann.⸗Cxp.] wird. u. 284 au Ann⸗Exv. Der standesbeam 


mum 


Ilie 


Expedition Kosmos, Sp. 5.0. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. Zwierzyniecka 6. Zwierzyniecka 6. 


Zinſen abzugeben. Offerten unter 260 an Annoncen: | Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Ko mos Sp. 3 o. o., Poznan, Standesamts im Berlin Ua. 


SN 


